
Grubengebäuden und sich viskos ver-
haltenden Deponiebauwerken tätig. Wir 
freuen uns auf einen erfolgreichen Start 
der Niederlassung München ab dem 
01.01.21 sowie auf viele neue Projekte, 
über welche wir in den nächsten Ausga-
ben der Querspange berichten können. 
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Das Wasserstraßen-Neubauamt 
Magdeburg plant den Ersatzneu-
bau für ein bestehendes Wehr der 
Wehrgruppe Quitzöbel. Neben 
der Planung und Überwachung der 
Erkundung, der Durchführung von 
Laborversuchen und dem Geotech-
nischen Bericht ist die Dr. Spang 
GmbH damit beauftragt, ein BIM-Fachmodell Baugrund zu erstellen, 
welches neben der geometrischen Darstellung der Baugrundschichten 
und Aufschlüsse zusätzlich Baugrundeigenschaften beinhaltet. Der nach 
Altgutachten erwartete homogene Schichtenverlauf konnte nicht bestä-
tigt werden. Die Inhomogenität kann im 3D-Aufschlussmodell gut ver-
anschaulicht werden. Dennoch ist es gelungen, ein lückenloses Schich-
tenmodell sowie die Aufschlüsse zu modellieren und mit Attributen wie 
charakteristischen Kennwerten zu verknüpfen. Auch Bestandsbauteile, 
wie die Spundwände oder die Sohlbefestigung wurden auf Basis von 
Altplänen aus den 1930er Jahren durch uns modelliert. Insgesamt konn-
te durch die Koordination der einzelnen Fachmodelle ein sehr genaues 
Bild der vorherrschenden Baugrundverhältnisse geschaffen werden. 

Im November dieses Jahres haben 
wir in unserem Wittener Labor 
die Palette der im eigenen Hause 
durchführbaren felsmechanischen 
Versuche erweitert. Nun steht eine 
große Prüfpresse mit einer maxi-
malen Prüfkraft von 5.000 kN / 
500 t für einaxiale Druckversuche 

Ob von der Herrenknecht AG, der Keller 
Grundbau GmbH, der Huesker Synthe-
tic GmbH oder der Hochschule Bochum 
verpflichtet, die Referenten kamen nach 
Witten, um auch trotz strenger Corona-be-
dingter Reglementierung ihre Vorträge zu 
halten. Somit konnte auch 2020 ein breit-
gefächertes Programm geboten werden, 
dem alle Interessierten beiwohnen konn-
ten: ob im großen Vortragsaal in Witten 
im sicheren Abstand voneinander, in al-
len Konferenzräumen unserer 8 Unterneh-
mensstandorte oder via Liveübertragung 
am eigenen Schreibtisch im Büro oder auf 
dem Laptop im Mobile Office.

Großes Interesse erzeugte der Vortrag 
von Herr Prof. Dr.-Ing. Matthias Baitsch 
von der Hochschule Bochum. Er war bei 
uns zu Besuch, um einen Einführungs-
vortrag zum Thema Building Information 
Modeling (BIM) zu halten. Im Anschluss 
ergänzte unser Herr Schwabe die allge-
meine Einführung um einen zweiten Vor-
trag über die Anwendung der BIM-Metho-
de in der Geotechnik und die in unserem 
Hause bereits darin gemachten Erfahrun-
gen. 

So darf sich die Dr. Spang GmbH jetzt 
nennen. Bereits im November 2019 ha-
ben wir uns um die Zertifizierung zum 
familienfreundlichen Unternehmen be-
worben. Nach der Zulassung zum Zerti-
fizierungs-Prozess haben sich 2 Gutach-
terinnen bei einem Unternehmensbesuch 
im Mai davon überzeugt, dass die zahl-
reichen Regelungen (Flexibilisierungen 
der Arbeitszeit, Unterstützungen bei 
Sport, Pflege und Nachwuchs, Job-Rad, 

Als Ausgleich für die vielen, dieses 
Jahr entfallenen Sportangebote nah-
men wir an der Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ (kurz: #MdRzA) teil, einer 
Aktion des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club) und der AOK –  
Die Gesundheitskasse.

Jeder der 52 TeilnehmerInnen registrierte 
jeden gefahrenen Kilometer im Internet 
auf der eigens für unser Unternehmen 
eingerichteten Portalseite. 

Im Aktionszeitraum von Anfang Juni 
bis Ende September 2020 sammelten 
wir sozusagen jeden Kilometer. In Sum-
me waren es 20.857 Kilometer. Ganz 
nebenbei“ haben wir rd. 4,08 Tonnen 
CO2 eingespart und rd. 488.054 kcal 
verbrannt, indem wir das Auto stehen 
gelassen haben und den Weg zur Arbeit 
alternativ mit dem Rad gefahren sind. 
Ein Erfolg für Umwelt und Gesundheit, 
den wir im kommenden Jahr noch über-
treffen wollen.

Die TeilnehmerInnen aus Esslingen tra-
ten besonders fleißig in die Pedale. Sie 
absolvierten im unternehmensinternen 
Vergleich die meisten durchschnittlich 

„Im Jahr 2017 konnten wir unser Verwal-
tungs- und Entwicklungszentrum auf dem 
Gesundheitscampus im Biomedizinpark 
in Bochum erfolgreich einweihen und 
sind mit unserem neuen Firmenstandort 
sehr zufrieden. Die Vorgeschichte war 
jedoch ein einziger Krimi und oftmals la-
gen die Nerven blank. Der „inoffizielle“ 
Altbergbau hat auf dem Grundstück viele 
Spuren hinterlassen. Nur dem außeror-
dentlichen Einsatz der Dr. Spang GmbH 
ist es zu verdanken, dass diese Gefahren 
erkannt wurden und wir unser Bauwerk 
sicher errichten konnten. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Verkäufer der Fläche 
wurden umfangreiche Untersuchungen 
durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass in-
tensive Verfüllungen und Verpressungen 
notwendig wurden, um den Baugrund zu 
stabilisieren. Ohne die Dr. Spang GmbH 
hätten wir „auf Sand gebaut“. Dafür be-
danken wir uns an dieser Stelle ganz, 
ganz herzlich!“ 

Haben Sie an unserer diesjährigen Kun-
denzufriedenheitsbefragung teilgenom-
men? Dann bedanken wir uns zunächst 
herzlich dafür! 

Im Juli haben wir alle Kunden, die uns 
im Jahr 2019 einen Auftrag erteilt ha-
ben, mit Hilfe einer Online-Umfrage 
zu verschiedenen Qualitäts- und Zu-
friedenheitsaspekten befragt. Mit einer 
Rücklaufquote von rd. 51% haben die 
erhobenen Ergebnisse eine sehr hohe 
Aussagekraft. Die sehr guten Ergebnisse 
zeigen, dass unsere stetigen Anstrengun-
gen zur Verbesserung bei unseren Kun-
den ankommen und honoriert werden. 
Nicht zuletzt dadurch unterhalten wir 

Nach 12 Jahren am alten Standort wurden Anfang April 2020 die Umzugsrollwä-
gen in die Eberhard-Bauer-Straße 32, 73734 Esslingen geliefert: dem neuen Domizil 
unserer Niederlassung Esslingen mit Blick auf die Weinberge. Das Esslinger Team freut 
sich über mehr Platz und eigene Parkplätze - zum Teil mit Lademöglichkeit, die unsere 
E-Fahrzeuge mit Öko-Strom versorgt. Jetzt steht unser Transporter vor der Haustür, ein 
Weg quer durch die Stadt bleibt uns erspart. Zudem erweisen sich Umkleideräume und 
Duschen ideal für unsere Radler und den Sport in der Mittagspause. Überdachte Fahr-
radstellplätze sind in der Planung. 

Unsere Niederlassung Frankfurt platzte 
nach 5 Jahren am alten Standort aus al-
len Nähten und freut sich, seit Anfang 
Juli 2020 eine komplette Etage im 2. 
Obergeschoß für sich nutzen zu können. 
In dem neuen Domizil in der Lyoner Str. 
12 in 60528 Frankfurt-Niederrad ha-
ben alle Mitarbeiter ausreichend Platz. 
Ein geräumiger und lichtdurchfluteter 
Flur ist willkommener Raum für einen 
kurzen Gedankenaustausch. Durch eine 
deutlich größere Anzahl an Stellplätzen 
hat sich zudem die Parksituation deut-
lich verbessert. 

Schon seit mehreren Jahren betreuen wir 
Projekte im Süden Bayerns. Ab dem Früh-
jahr 2021 werden wir nun in der Lan-
deshauptstadt München vertreten sein. 
Damit stehen wir Ihnen bundesweit an 9 
Standorten zur Verfügung. Unser neues 
Domizil befindet sich im Landkreis Mün-
chen in der direkt südöstlich an München 
angrenzenden Gemeinde Ottobrunn in 
der Alten Landstraße 27 im 3 OG. Die 
neue Niederlassung wird von Herrn Dr. 
Christian Dumperth geleitet. Er war vie-
le Jahre deutschlandweit an diversen 
Landesämtern sowie im Bergbau in den 
Bereichen Geotechnik und Ingenieurgeo-
logie tätig. Vornehmlich war er in der 
Georisikoprävention, der großflächigen 
ingenieurgeologischen Kartierung sowie 
der Standsicherheitseinschätzung von 

Ein besonderes Jahr neigt sich dem Ende. Die daraus fol-
genden Veränderungen werden noch ein Weilchen blei-
ben und nicht alles davon ist schlecht. So haben wir viele 
km weniger im Auto zurückgelegt und viele Tonnen CO2 
weniger in die Atmosphäre geblasen; uns dafür in Video-
konferenzen beraten und Projekte vielleicht noch ein wenig 
zielgerichteter voran gebracht… Wir hatten ohne Kenntnis 
der langsam aufkommenden Pandemie zum Jahresbeginn 
2020 neben vielen internen Maßnahmen zur Work-Life-Ba-
lance einheitliche Mobile-Office-Regelungen eingeführt und 
unsere Besprechungsräume zu Videokonferenzräumen er-
weitert. Genau zur rechten Zeit, wie sich herausgestellt hat. 
So waren wir technisch und organisatorisch auf das dezen-
trale Arbeiten vorbereitet und konnten Ihnen auch während 
der schwierigen letzten Wochen und Monate quasi ohne 
Einschränkungen zur Seite stehen. Sie haben von unseren 
Leistungen auch im abgelaufenen Jahr wieder umfangreich 
Gebrauch gemacht, wofür wir Ihnen herzlich danken. 

Im Rückblick auf dieses intensive und natürlich ungewöhn-
liche Pandemie-Jahr sind wir äußerst dankbar, dass wir 
– wie große Teile der Branche – einigermaßen unbescha-
det durch das Jahr gekommen sind. Trotz der äußeren 
Umstände wird es für unser Unternehmen mit zahlreichen 
spannenden Neuprojekten, die wir bearbeiten konnten, ein 
erfolgreiches Jahr werden. Einen Einblick in Highlights aus 
Ihrer Region – ausgewählt von der für Sie „zuständigen“ 
Niederlassung – präsentieren wir Ihnen mit dieser Ausgabe 
der querspange.

Darüber hinaus sind wir ganz besonders stolz auf einige 
zukunftsweisende Aspekte, die das vergangene Jahr eben-
so mit sich gebracht hat. Hier können wir z.B. auf die inzwi-
schen zahlreichen Erfahrungen im Themenfeld BIM / 3D 
Baugrundmodell verweisen, die wir in unsere Projekte und 
über unsere Mitwirkung in entsprechenden Arbeitskreisen 
in die Entwicklung des Themenfelds einsteuern. Stolz sind 
wir auch auf die Erweiterung unseres Labor-Leistungsspek-
trums um den einaxialen Druckversuch mit über 500 MN/
m² erreichbarer Bruchspannung bei Normkernen. 

Neben dem fachlichen Fortschritt rücken wir auch wieder 
ein Stück mehr in Ihre Nähe: Zum 01.01.2021 eröffnen 
wir in München unsere 9. Niederlassung und sind dann 
bundesweit in weniger als 2 Fahrstunden für Sie bzw. Ihre 
Baumaßnahme verfügbar – wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bis dahin wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr Team der Dr. Spang GmbH

GRUSSWORT 

AKTIVE AKADEMIE PRÄDIKAT "FAMILIENFREUNDLICHES UNTERNEHMEN" 

UNSER MOTTO: 
KEINE GNADE FÜR DIE WADE

LABORERWEITERUNG FÜR FELSMECHANIK 

KUNDENLOB TUT GUT QM-KUNDENZUFRIEDENHEITSANALYSE 2020

BESTE AUSSICHTEN IN ESSLINGEN

MEHR PLATZ IM NEUEN DOMIZIL  
IN FRANKFURT - NIEDERRAD

UNSER NEUER STANDORT IN MÜNCHEN

etc.) existieren und auch gelebt werden. 
Nach der Präsentation unseres Verständ-
nisses von Familienfreundlichkeit vor 
einer achtköpfigen Zertifizierungs-Jury 
stand einer Übergabe des Zertifikats im 
Spätsommer nichts mehr im Wege. In 
diesem Jahr durften sich insgesamt acht 
Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen 
über diese Auszeichnung freuen. 

geradelten Tage und freuen sich nun über 
den #MdRzA-Pokal. Der Wanderpokal geht 
im ersten Jahr nach Esslingen. Mit einem Ab-
stand von nur 5 Tagen folgt die Niederlas-
sung in Hamburg. 

Die Titelverteidigung im kommenden Jahr 
wird - auch aufgrund der zunehmenden Nut-
zung des Job-Rad-Angebots - spannend.

VISUS Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
Herr Christoph von Prince  
Gesundheitscampus-Süd 15-17 | 44801 Bochum

sehr viele langjährige Kundenbeziehun-
gen und blicken stolz auf eine sehr hohe 
Weiterempfehlungsquote. Wir sehen 
diese Erfolge als Früchte der Arbeit ver-
gangener Jahre, auf denen wir uns aber 
nicht ausruhen, sondern gemeinsam auf-
bauen wollen. Auch wenn QM-Bemühun-
gen manchmal als trocken und unbequem 
wahrgenommen werden, sind sie oftmals 
sinnvoll und erfolgreich. Unterstützt wird 
die Weiterentwicklung durch die zumeist 
konstruktiven Stellungnahmen bei der 
Zufriedenheitsanalyse im Freitextbereich, 
die greifbare Stellschrauben beinhalten, 
an denen wir uns verbessern können und 
wollen. 

Ein Kraftpaket bei der Arbeit, Bruchbild nach Versuch

Frau Schmidt und Herr Spang nehmen das Zertifikat in Empfang

Freier Ausblick aus dem Büro auf die Esslinger Weinberge

Unser Frankfurter Team freut sich über mehr Platz Das neue Domizil in Ottobrunn (Lk München)

Im Februar 2020 noch möglich: Ein Auditorium ohne 
Distanzregeln

Pokalreife Leistung der Esslinger Radler

zur Verfügung. Bei Probendurch-
messern von 100 mm können 
z.B. Druckfestigkeiten bis ca. 630 
MN/m² erreicht werden, sodass 
alle Felsproben nun im eigenen 
Haus geprüft werden können. Der 
Versuch nach DGGT Empfehlung 
kann auch mit Aufzeichnung der 
Längs- und Querdehnung durch-
geführt werden. Wassergehalt und 
Rohdichte der Felsproben werden 
selbstverständlich ebenfalls mit er-
mittelt, für die Probenvorbereitung 
steht eine Schneidemaschine und 
eine neue Schleifmaschine zur Ver-
fügung. Zusätzlich zum großen 
Prüfrahmen haben wir einen zwei-
ten Prüfrahmen mit einer Prüfkraft 
von bis zu 500 kN erworben, in 
dem Spaltzugversuche sowie Bie-
gezugversuche durchgeführt wer-
den können. 

Aufschlüsse inhomogener Baugrund

Gesamtmodell Interaktion zwischen Baugrundmodell  
und Modell der geplanten Baugrube
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Grubengebäuden und sich viskos ver-
haltenden Deponiebauwerken tätig. Wir 
freuen uns auf einen erfolgreichen Start 
der Niederlassung München ab dem 
01.01.21 sowie auf viele neue Projekte, 
über welche wir in den nächsten Ausga-
ben der Querspange berichten können. 
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Das Wasserstraßen-Neubauamt 
Magdeburg plant den Ersatzneu-
bau für ein bestehendes Wehr der 
Wehrgruppe Quitzöbel. Neben 
der Planung und Überwachung der 
Erkundung, der Durchführung von 
Laborversuchen und dem Geotech-
nischen Bericht ist die Dr. Spang 
GmbH damit beauftragt, ein BIM-Fachmodell Baugrund zu erstellen, 
welches neben der geometrischen Darstellung der Baugrundschichten 
und Aufschlüsse zusätzlich Baugrundeigenschaften beinhaltet. Der nach 
Altgutachten erwartete homogene Schichtenverlauf konnte nicht bestä-
tigt werden. Die Inhomogenität kann im 3D-Aufschlussmodell gut ver-
anschaulicht werden. Dennoch ist es gelungen, ein lückenloses Schich-
tenmodell sowie die Aufschlüsse zu modellieren und mit Attributen wie 
charakteristischen Kennwerten zu verknüpfen. Auch Bestandsbauteile, 
wie die Spundwände oder die Sohlbefestigung wurden auf Basis von 
Altplänen aus den 1930er Jahren durch uns modelliert. Insgesamt konn-
te durch die Koordination der einzelnen Fachmodelle ein sehr genaues 
Bild der vorherrschenden Baugrundverhältnisse geschaffen werden. 

Im November dieses Jahres haben 
wir in unserem Wittener Labor 
die Palette der im eigenen Hause 
durchführbaren felsmechanischen 
Versuche erweitert. Nun steht eine 
große Prüfpresse mit einer maxi-
malen Prüfkraft von 5.000 kN / 
500 t für einaxiale Druckversuche 

Ob von der Herrenknecht AG, der Keller 
Grundbau GmbH, der Huesker Synthe-
tic GmbH oder der Hochschule Bochum 
verpflichtet, die Referenten kamen nach 
Witten, um auch trotz strenger Corona-be-
dingter Reglementierung ihre Vorträge zu 
halten. Somit konnte auch 2020 ein breit-
gefächertes Programm geboten werden, 
dem alle Interessierten beiwohnen konn-
ten: ob im großen Vortragsaal in Witten 
im sicheren Abstand voneinander, in al-
len Konferenzräumen unserer 8 Unterneh-
mensstandorte oder via Liveübertragung 
am eigenen Schreibtisch im Büro oder auf 
dem Laptop im Mobile Office.

Großes Interesse erzeugte der Vortrag 
von Herr Prof. Dr.-Ing. Matthias Baitsch 
von der Hochschule Bochum. Er war bei 
uns zu Besuch, um einen Einführungs-
vortrag zum Thema Building Information 
Modeling (BIM) zu halten. Im Anschluss 
ergänzte unser Herr Schwabe die allge-
meine Einführung um einen zweiten Vor-
trag über die Anwendung der BIM-Metho-
de in der Geotechnik und die in unserem 
Hause bereits darin gemachten Erfahrun-
gen. 

So darf sich die Dr. Spang GmbH jetzt 
nennen. Bereits im November 2019 ha-
ben wir uns um die Zertifizierung zum 
familienfreundlichen Unternehmen be-
worben. Nach der Zulassung zum Zerti-
fizierungs-Prozess haben sich 2 Gutach-
terinnen bei einem Unternehmensbesuch 
im Mai davon überzeugt, dass die zahl-
reichen Regelungen (Flexibilisierungen 
der Arbeitszeit, Unterstützungen bei 
Sport, Pflege und Nachwuchs, Job-Rad, 

Als Ausgleich für die vielen, dieses 
Jahr entfallenen Sportangebote nah-
men wir an der Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ (kurz: #MdRzA) teil, einer 
Aktion des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club) und der AOK –  
Die Gesundheitskasse.

Jeder der 52 TeilnehmerInnen registrierte 
jeden gefahrenen Kilometer im Internet 
auf der eigens für unser Unternehmen 
eingerichteten Portalseite. 

Im Aktionszeitraum von Anfang Juni 
bis Ende September 2020 sammelten 
wir sozusagen jeden Kilometer. In Sum-
me waren es 20.857 Kilometer. Ganz 
nebenbei“ haben wir rd. 4,08 Tonnen 
CO2 eingespart und rd. 488.054 kcal 
verbrannt, indem wir das Auto stehen 
gelassen haben und den Weg zur Arbeit 
alternativ mit dem Rad gefahren sind. 
Ein Erfolg für Umwelt und Gesundheit, 
den wir im kommenden Jahr noch über-
treffen wollen.

Die TeilnehmerInnen aus Esslingen tra-
ten besonders fleißig in die Pedale. Sie 
absolvierten im unternehmensinternen 
Vergleich die meisten durchschnittlich 

„Im Jahr 2017 konnten wir unser Verwal-
tungs- und Entwicklungszentrum auf dem 
Gesundheitscampus im Biomedizinpark 
in Bochum erfolgreich einweihen und 
sind mit unserem neuen Firmenstandort 
sehr zufrieden. Die Vorgeschichte war 
jedoch ein einziger Krimi und oftmals la-
gen die Nerven blank. Der „inoffizielle“ 
Altbergbau hat auf dem Grundstück viele 
Spuren hinterlassen. Nur dem außeror-
dentlichen Einsatz der Dr. Spang GmbH 
ist es zu verdanken, dass diese Gefahren 
erkannt wurden und wir unser Bauwerk 
sicher errichten konnten. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Verkäufer der Fläche 
wurden umfangreiche Untersuchungen 
durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass in-
tensive Verfüllungen und Verpressungen 
notwendig wurden, um den Baugrund zu 
stabilisieren. Ohne die Dr. Spang GmbH 
hätten wir „auf Sand gebaut“. Dafür be-
danken wir uns an dieser Stelle ganz, 
ganz herzlich!“ 

Haben Sie an unserer diesjährigen Kun-
denzufriedenheitsbefragung teilgenom-
men? Dann bedanken wir uns zunächst 
herzlich dafür! 

Im Juli haben wir alle Kunden, die uns 
im Jahr 2019 einen Auftrag erteilt ha-
ben, mit Hilfe einer Online-Umfrage 
zu verschiedenen Qualitäts- und Zu-
friedenheitsaspekten befragt. Mit einer 
Rücklaufquote von rd. 51% haben die 
erhobenen Ergebnisse eine sehr hohe 
Aussagekraft. Die sehr guten Ergebnisse 
zeigen, dass unsere stetigen Anstrengun-
gen zur Verbesserung bei unseren Kun-
den ankommen und honoriert werden. 
Nicht zuletzt dadurch unterhalten wir 

Nach 12 Jahren am alten Standort wurden Anfang April 2020 die Umzugsrollwä-
gen in die Eberhard-Bauer-Straße 32, 73734 Esslingen geliefert: dem neuen Domizil 
unserer Niederlassung Esslingen mit Blick auf die Weinberge. Das Esslinger Team freut 
sich über mehr Platz und eigene Parkplätze - zum Teil mit Lademöglichkeit, die unsere 
E-Fahrzeuge mit Öko-Strom versorgt. Jetzt steht unser Transporter vor der Haustür, ein 
Weg quer durch die Stadt bleibt uns erspart. Zudem erweisen sich Umkleideräume und 
Duschen ideal für unsere Radler und den Sport in der Mittagspause. Überdachte Fahr-
radstellplätze sind in der Planung. 

Unsere Niederlassung Frankfurt platzte 
nach 5 Jahren am alten Standort aus al-
len Nähten und freut sich, seit Anfang 
Juli 2020 eine komplette Etage im 2. 
Obergeschoß für sich nutzen zu können. 
In dem neuen Domizil in der Lyoner Str. 
12 in 60528 Frankfurt-Niederrad ha-
ben alle Mitarbeiter ausreichend Platz. 
Ein geräumiger und lichtdurchfluteter 
Flur ist willkommener Raum für einen 
kurzen Gedankenaustausch. Durch eine 
deutlich größere Anzahl an Stellplätzen 
hat sich zudem die Parksituation deut-
lich verbessert. 

Schon seit mehreren Jahren betreuen wir 
Projekte im Süden Bayerns. Ab dem Früh-
jahr 2021 werden wir nun in der Lan-
deshauptstadt München vertreten sein. 
Damit stehen wir Ihnen bundesweit an 9 
Standorten zur Verfügung. Unser neues 
Domizil befindet sich im Landkreis Mün-
chen in der direkt südöstlich an München 
angrenzenden Gemeinde Ottobrunn in 
der Alten Landstraße 27 im 3 OG. Die 
neue Niederlassung wird von Herrn Dr. 
Christian Dumperth geleitet. Er war vie-
le Jahre deutschlandweit an diversen 
Landesämtern sowie im Bergbau in den 
Bereichen Geotechnik und Ingenieurgeo-
logie tätig. Vornehmlich war er in der 
Georisikoprävention, der großflächigen 
ingenieurgeologischen Kartierung sowie 
der Standsicherheitseinschätzung von 

Ein besonderes Jahr neigt sich dem Ende. Die daraus fol-
genden Veränderungen werden noch ein Weilchen blei-
ben und nicht alles davon ist schlecht. So haben wir viele 
km weniger im Auto zurückgelegt und viele Tonnen CO2 
weniger in die Atmosphäre geblasen; uns dafür in Video-
konferenzen beraten und Projekte vielleicht noch ein wenig 
zielgerichteter voran gebracht… Wir hatten ohne Kenntnis 
der langsam aufkommenden Pandemie zum Jahresbeginn 
2020 neben vielen internen Maßnahmen zur Work-Life-Ba-
lance einheitliche Mobile-Office-Regelungen eingeführt und 
unsere Besprechungsräume zu Videokonferenzräumen er-
weitert. Genau zur rechten Zeit, wie sich herausgestellt hat. 
So waren wir technisch und organisatorisch auf das dezen-
trale Arbeiten vorbereitet und konnten Ihnen auch während 
der schwierigen letzten Wochen und Monate quasi ohne 
Einschränkungen zur Seite stehen. Sie haben von unseren 
Leistungen auch im abgelaufenen Jahr wieder umfangreich 
Gebrauch gemacht, wofür wir Ihnen herzlich danken. 

Im Rückblick auf dieses intensive und natürlich ungewöhn-
liche Pandemie-Jahr sind wir äußerst dankbar, dass wir 
– wie große Teile der Branche – einigermaßen unbescha-
det durch das Jahr gekommen sind. Trotz der äußeren 
Umstände wird es für unser Unternehmen mit zahlreichen 
spannenden Neuprojekten, die wir bearbeiten konnten, ein 
erfolgreiches Jahr werden. Einen Einblick in Highlights aus 
Ihrer Region – ausgewählt von der für Sie „zuständigen“ 
Niederlassung – präsentieren wir Ihnen mit dieser Ausgabe 
der querspange.

Darüber hinaus sind wir ganz besonders stolz auf einige 
zukunftsweisende Aspekte, die das vergangene Jahr eben-
so mit sich gebracht hat. Hier können wir z.B. auf die inzwi-
schen zahlreichen Erfahrungen im Themenfeld BIM / 3D 
Baugrundmodell verweisen, die wir in unsere Projekte und 
über unsere Mitwirkung in entsprechenden Arbeitskreisen 
in die Entwicklung des Themenfelds einsteuern. Stolz sind 
wir auch auf die Erweiterung unseres Labor-Leistungsspek-
trums um den einaxialen Druckversuch mit über 500 MN/
m² erreichbarer Bruchspannung bei Normkernen. 

Neben dem fachlichen Fortschritt rücken wir auch wieder 
ein Stück mehr in Ihre Nähe: Zum 01.01.2021 eröffnen 
wir in München unsere 9. Niederlassung und sind dann 
bundesweit in weniger als 2 Fahrstunden für Sie bzw. Ihre 
Baumaßnahme verfügbar – wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bis dahin wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr Team der Dr. Spang GmbH

GRUSSWORT 

AKTIVE AKADEMIE PRÄDIKAT "FAMILIENFREUNDLICHES UNTERNEHMEN" 

UNSER MOTTO: 
KEINE GNADE FÜR DIE WADE

LABORERWEITERUNG FÜR FELSMECHANIK 

KUNDENLOB TUT GUT QM-KUNDENZUFRIEDENHEITSANALYSE 2020

BESTE AUSSICHTEN IN ESSLINGEN

MEHR PLATZ IM NEUEN DOMIZIL  
IN FRANKFURT - NIEDERRAD

UNSER NEUER STANDORT IN MÜNCHEN

etc.) existieren und auch gelebt werden. 
Nach der Präsentation unseres Verständ-
nisses von Familienfreundlichkeit vor 
einer achtköpfigen Zertifizierungs-Jury 
stand einer Übergabe des Zertifikats im 
Spätsommer nichts mehr im Wege. In 
diesem Jahr durften sich insgesamt acht 
Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen 
über diese Auszeichnung freuen. 

geradelten Tage und freuen sich nun über 
den #MdRzA-Pokal. Der Wanderpokal geht 
im ersten Jahr nach Esslingen. Mit einem Ab-
stand von nur 5 Tagen folgt die Niederlas-
sung in Hamburg. 

Die Titelverteidigung im kommenden Jahr 
wird - auch aufgrund der zunehmenden Nut-
zung des Job-Rad-Angebots - spannend.

VISUS Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
Herr Christoph von Prince  
Gesundheitscampus-Süd 15-17 | 44801 Bochum

sehr viele langjährige Kundenbeziehun-
gen und blicken stolz auf eine sehr hohe 
Weiterempfehlungsquote. Wir sehen 
diese Erfolge als Früchte der Arbeit ver-
gangener Jahre, auf denen wir uns aber 
nicht ausruhen, sondern gemeinsam auf-
bauen wollen. Auch wenn QM-Bemühun-
gen manchmal als trocken und unbequem 
wahrgenommen werden, sind sie oftmals 
sinnvoll und erfolgreich. Unterstützt wird 
die Weiterentwicklung durch die zumeist 
konstruktiven Stellungnahmen bei der 
Zufriedenheitsanalyse im Freitextbereich, 
die greifbare Stellschrauben beinhalten, 
an denen wir uns verbessern können und 
wollen. 

Ein Kraftpaket bei der Arbeit, Bruchbild nach Versuch

Frau Schmidt und Herr Spang nehmen das Zertifikat in Empfang

Freier Ausblick aus dem Büro auf die Esslinger Weinberge

Unser Frankfurter Team freut sich über mehr Platz Das neue Domizil in Ottobrunn (Lk München)

Im Februar 2020 noch möglich: Ein Auditorium ohne 
Distanzregeln

Pokalreife Leistung der Esslinger Radler

zur Verfügung. Bei Probendurch-
messern von 100 mm können 
z.B. Druckfestigkeiten bis ca. 630 
MN/m² erreicht werden, sodass 
alle Felsproben nun im eigenen 
Haus geprüft werden können. Der 
Versuch nach DGGT Empfehlung 
kann auch mit Aufzeichnung der 
Längs- und Querdehnung durch-
geführt werden. Wassergehalt und 
Rohdichte der Felsproben werden 
selbstverständlich ebenfalls mit er-
mittelt, für die Probenvorbereitung 
steht eine Schneidemaschine und 
eine neue Schleifmaschine zur Ver-
fügung. Zusätzlich zum großen 
Prüfrahmen haben wir einen zwei-
ten Prüfrahmen mit einer Prüfkraft 
von bis zu 500 kN erworben, in 
dem Spaltzugversuche sowie Bie-
gezugversuche durchgeführt wer-
den können. 

Aufschlüsse inhomogener Baugrund

Gesamtmodell Interaktion zwischen Baugrundmodell  
und Modell der geplanten Baugrube
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Die DB Netz AG plant zur Entlastung der 
beiden Rheinstrecken den Güterverkehr ver-
mehrt über die „Ruhr-Sieg-Strecke“ abzuwi-
ckeln. Hierzu ist zur Ertüchtigung der Stre-
cke 2800 Hagen Hbf.–Haiger im Abschnitt 
ca. km 25,4 – 85,5 zwischen Hagen und 
Siegen die Erneuerung bzw. Anpassung/
Aufweitung von insgesamt 10 Tunnelbau-
werken erforderlich. Die Tunnel liegen zwi-
schen Altena und Kreuztal im Süden von 
NRW. Die Längen variieren zwischen 84 
m und 937 m bei einer gesamten Tunnel-
länge von insgesamt knapp 4.500 Metern. 
Eine bisher vorliegende Machbarkeitsunter-
suchung sieht die 2-gleisige Aufweitung 
der kurzen Tunnel mit der Tunnel-in-Tunnel-
Methode vor. Für die längeren Tunnel ist 
der Neubau eines 1-gleisigen Tunnels in 
Parallellage zum Bestandstunnel in Zusam-
menhang mit dem 1-gleisigen Ausbau des 
Bestandstunnels in einer Vollsperrung ge-

plant. Die Dr. Spang GmbH bearbeitet die 
geotechnische Erkundung der 10 Tunnel in 
einer Ingenieurgemeinschaft. Zu den Auf-
gaben für die 10 Tunnel zählen die Bau-
grundbeurteilung und geotechnische Be-
ratung (Lph 1 bis Lph 4) u.a. mit Erstellen 
der Ausschreibungsunterlagen für die Er-
kundungsarbeiten in den Tunneln und den 

ALTBERGBAU 

VERKEHRSWEGE SCHIENE

SANIERUNG VON ALTLASTEN

VERKEHRSWEGE STRASSEFELSHANGSICHERUNG

Die im Eigentum der Stadt Essen befindli-
che Felswand „Im Löwental“ ist Teil der 
GeoRoute Ruhr und unterliegt Auflagen des 
Landschaftsschutzes. Durch die Maßnahme 
wurde der unterhalb verlaufende Wander-
weg und die nahe liegende Bahn-Strecke 
gesichert.

tung waren wir intensiv in die Umsetzung 
der Projekte eingebunden. Komplexe Bau-
gruben im Nahbereich von Bebauung, Fels-
übernetzungen als Baugrubensicherung, 
Flachgründungen, Tiefgründungen, Rück-
verankerungen mit Mikropfählen, Erdbau 
und Gleisbau waren zu überwachen und 
den örtlichen Verhältnissen anzupassen. 
Wir danken allen Projektbeteiligten aus-
drücklich für die gute Zusammenarbeit. 

Die DB Netz AG hat dieses Jahr im Volme-
tal bei Hagen drei Eisenbahnüberführungen 
zeitgleich errichtet und erfolgreich in Betrieb 
genommen. Die Baugrundgutachten für die 
komplexen Baumaßnahmen wurden von uns 
erstellt und der Planungsprozess intensiv be-
gleitet. Die 14-wöchige Sperrpause stellte 
hohe Anforderungen an alle Projektbeteilig-
ten sowohl bei der gründlichen Vorbereitung 
als auch bei der angespannten Ausführung. 
Im Rahmen der geotechnischen Baubeglei-

HOCHWASSERSCHUTZ

Der Landesbetrieb Straßen.NRW plant den 
Neubau der ca. 3,8 km langen Südumge-
hung B58n in Wesel, die in Verlängerung 
der bestehenden Rheinbrücke beginnt und 
an die bestehende Bundesstraße B70 im 
Osten Wesels anknüpft. Die Kreuzung der 
geplanten B58n mit der B70 soll durch ein 
Überführungsbauwerk hergestellt werden. 
Dazu wird die Gradiente der B58n ab-
gesenkt. Der Anschluss an die B70 erfolgt 
über Rampen (siehe Abbildung). 

Das Bauwerk wird eine Gesamtlänge von 
ca. 315 m und eine lichte Weite von ca. 10 
m aufweisen. Für die Herstellung ist zunächst 
eine wasserdichte Trogbaugrube (rückveran-
kerte Bohrpfahlwände und Unterwasserbe-

Verpressen der Mikropfähle aus der Teleskop-Arbeitsbühne

Höhenplan Flutlehme

Panoramaaufnahme der Felswand  
aus der Drohnen-Befliegung

Mikropfähle zur Rückverankerung              

Übersicht Bauwerk

Querprofil Überführung

Betonage der inneren Ausbauverstärkung

NEUBAU VON EISENBAHNÜBERFÜHRUNGEN   

Die nun gesicherte Böschung ist ca. 80 m 
lang, ca. 60 m hoch und die übernetzte 
Fläche beträgt insgesamt ca. 2.000 qm. 
Die Rückverankerung erfolgte durch ca. 
470 Mikropfähle mit einer Länge von 3,5 
m, die teils mit einen Teleskopbagger und 
teils vom Seil aus gebohrt wurden.

Felsnägel zur Böschungssicherung

tonsohle), die als Bestandteil des späte-
ren Bauwerks verbleibt, vorgesehen. Die 
eigentliche Überführung erfolgt durch ein 
eingehängtes integrales Trogbauwerk.

Eine vermutlich im Bereich des Baufeldes 
liegende Mutungsbohrung (ca. 1.000 m 
tief) ist im Zuge der Bauvorbereitung/-aus-
führung ausfindig zu machen und je nach 
Lage und Ausprägung hinsichtlich des Ein-
flusses aus die spätere Baukonstruktion zu 
bewerten. 

Für das genannte Bauvorhaben umfassen 
die Aufgaben der Dr. Spang GmbH die 
Erstellung eines Baugrundgutachtens sowie 
der Mitwirkung bei der Planung und Aus-
führung. 

Für die Steinkohlenförderung wurde zwi-
schen 1867 und 1904 der Wetterschacht 
Julia 1 auf der gleichnamigen Steinkohlen-
zeche Julia in Herne abgeteuft. Der Schacht 
weist einen Durchmesser von etwa 3,1 m 
auf und reicht bis in eine Tiefe von 474 m 
unter Gelände. Der Ausbau erfolgte teil-
weise in Ziegelmauerwerk, überwiegend 
wurden jedoch Stahltübbinge eingebaut. 
Da die Standsicherheit des in den 1960er 
Jahren abgeworfenen Schachtes nicht den 
aktuellen Sicherheitsanforderungen ent-
sprach, sollte eine Erneuerung der Schacht-
kopfsicherung nach dem aktuellen Stand 
der Technik erfolgen. Im Vorfeld zur Auf-
stellung der Ausführungsplanung wurden 
eine Baugrunderkundung durchgeführt so-

Beim Neubau einer Gesamtschule in Essen 
auf einer bekannten Altablagerungsfläche 
wurde im Rahmen der Vorerkundung durch 
Dritte und der beginnenden Bauausführung 
die Asbestfaser in schwach gebundener 
Form übersehen. Diese Asbestfaser lag in der 
Boden- und Bauschuttmatrix vor und konnte 
im Rahmen der üblichen Bautätigkeiten (Auf-
nehmen durch Bagger etc.) leicht freigesetzt 
werden. Diese Art der Freisetzung ist auf-
grund der nachgewiesen Krebserzeugung 
der Asbestfaser verboten und strafbar. Aus 
diesem Grunde musste das gesamte konta-
minierte Material (rd. 35.000 t) unter einem 
großen Zelt (Länge: 100 m; Höhe: 12 m; 
Breite: 50 m) mit einem Unterdruck von 20 

wie ein Sicherungskonzept erstellt. Nach 
den Vorgaben der Planung sollte eine 
bewehrte Schachtabdeckung mit einer an-
gehängten Ausbauverstärkung bis etwa 
15 m unter Gelände ausgeführt werden. 
Nach Erstellung der Ausschreibungsunter-
lagen sowie Vergabe der gewerblichen 
Tätigkeiten konnte mit der Ausführung im 
Frühjahr 2020 begonnen werden. Die 
Fachbauleitung lag dabei in den Händen 
der Dr. Spang GmbH. Starke Wasserzu-
tritte infolge des schlechten Zustandes der 
noch aus dem 19. Jahrhundert stammen-
den Tübbinge erforderten baubegleitend 
eine vollständige Umplanung des Aus-
führungskonzeptes: Anstelle der geplan-
ten konventionellen Herstellung der Aus-

Kleine Faser verursacht hohe Kosten

Schachtkopfsicherung Julia 1

Sanierung unter Einhausung mit Unterdruck  
(20 Pa Unterdruck mit Luftwechsel von 300.000 m³/h)

Vorbereitung der Einhausung  
 (L x B x H = 100m x 50m x 12m)

Pa luftdicht verpackt und über ein Schleu-
sensystem gereinigt und zur Deponie ver-
bracht werden. Das Zelt bot hier bei Stür-
men eine große Angriffsfläche und musste 

Drei auf einen Streich

Die Felswand wurde im unteren Bereich 
durch ein Spiralseilnetz und im oberen 
durch ein hochfesten Stahldrahtgeflecht 
gesichert. Durch das bereichsweise ein-
gesetzte weitmaschige Spiralseilnetz wird 
ein Einblick auf das Naturdenkmal weiter-
hin gewährleistet. Kleinere Risiken werden 
durch einen Wall am Böschungsfuß aufge-
fangen.

Seitens des KC Felsbau Planung, wurde 
die statische Berechnung und die Erstel-
lung der Ausschreibungsunterlagen ausge-
führt. Die Ausführung erfolgte von Novem-
ber 2019 bis Februar 2020 und wurde 
durch uns fachbautechnisch begleitet. Zur 
Rechnungsprüfung wurde, wegen der teils 
schweren Zugänglichkeit, eine Drohnen-
Befliegung durchgeführt wodurch die über-
netze Fläche ermittelt werden konnte. 

Nachrodter Tunnel, Ingenieurgeologische KartierungTunnelportal des Pragpauler Tunnels

angrenzenden Stützwänden, der Fachbau-
überwachung und die Erstellung eines Geo-
logisch-/geotechnischen Gutachtens.  

mehrmals repariert werden. Die Dr. Spang 
GmbH hat im Rahmen des 8,5 Mio. € teuren 
Projektes die Sanierungsmaßnahme fachgut-
achterlich nach TRGS 519 begleitet. 

Streckenertüchtigung auf 60 km zwischen Hagen und Siegen

Anschluss der Südumgehung B58n an die Bundesstraße B70

Sicherung der Felswand im Werdener Löwental in Essen

Im Bereich des Orsoyer Rheinbogens, links-
rheinisch zwischen Fluss–km 802,5 und 
805,0, plant der Deichverband Duisburg-
Xanten eine zweite Deichverteidigungslinie 
zu schaffen und den dazwischenliegenden 
Raum als Polder mit einem Volumen von  
ca. 20 Mio. cbm für den außergewöhn-
lichen Hochwasserschutz heranzuzie-
hen. Dabei soll ein neuer Polderdeich 
mit einer Länge von ca. 7,6 km gebaut 
werden. Die Mitwirkung der Dr. Spang 
GmbH hat mit der 1. Erkundungsphase 
im Jahr 2011 begonnen. Der Deich wur-
de als Vier-Zonen-Deich mit wasserseitiger  
Dichtungsschicht, einem Filterkörper, Stütz-
kern und einem landseitigen Auflastfilter 
geplant. Zur Einhaltung des benötigten 
Freibords ergeben sich Deichhöhen von bis 
zu 8 m. Für den geplanten Deich wurden 
geotechnische und hydraulische Stand-
sicherheitsuntersuchungen entsprechend 
dem Merkblatt DWA-M 507-1 bzw. der 

DIN 19  712 an verschiedenen Quer-
profilen durchgeführt sowie Anforderun-
gen an Deichbaustoffe aufgestellt. Nach 
fast 10 Jahren Projektlaufszeit hat die Dr. 
Spang GmbH im Jahr 2020 die finalen  
Berichte für den geplanten Polder Orsoy-

10 Jahre Engagement am Rheinbogen in Rheinberg

abgegeben. Derzeit sind weitere span-
nende Projekte entlang des Rheins in der 
Bearbeitung und werden uns auch im kom-
menden Jahr mit interessanten Aufgaben 
zur Beurteilung des Baugrunds und der 
Standsicherheit beschäftigen. 

Vertikalsetzungen unter Deich; Darstellung als Isolinien im Schnitt Polder Orsoy mit der Schleuse Ossenberg

Bewehrung eines Widerlagers und einer Flügelwand der EÜ 
Am Stockey in Hagen

bauverstärkung musste die Maßnahme im 
Kontraktorverfahren betoniert werden. Die 
Maßnahme konnte im Spätsommer erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
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Wasserwechselzone stabilisiert werden. 

Im Zuge der Baugrunderkundungsmaß-
nahmen wurden die land- sowie wasser-
seitigen Uferbereiche des 1,3 km langen 
CVK erkundet. Beauftragt mit der Bauüber-
wachung und Erstellung eines geotechni-
schen Berichts stand die Dr. Spang GmbH 
in engem Planungskontakt mit dem Was-
serstraßen-Neubauamt Berlin sowie den 
ausführenden Firmen. Die Maßnahmen 
umfassten 31 Kleinrammbohrungen und 
Schwere Rammsondierungen entlang der 
oberen Uferböschung, sowie 35 vom Pon-
ton aus abgeteufte Kernbohrungen und 53 
Drucksondierungen. Die Bodenkennwerte 
wurden im firmeneigenen Bodenlabor er-
mittelt, landseitige Auffüllungen wurden 
vom beauftragten Nachunternehmerlabor 
umwelttechnisch klassifiziert. 

Uferneubau am Charlottenburger 
Verbindungskanal

Die Stand- und Verkehrssicherheit der Bun-
deswasserstraße Charlottenburger Verbin-
dungskanal (CVK) gilt aufgrund baulichen 
Verfalls und verkehrlicher Abnutzung als 
gefährdet. Vorhandene Ufereinfassungen 

Der Rummelsburger See in Berlin-Lichtenberg 
ist ein Altarm der Spree und ehemaliges 
Sammelbecken industrieller Abfälle. In der 
DDR säumten u. a. ein Glaswerk und As-
phaltfirmen den Uferbereich, deren Ableitun-
gen über Jahrzehnte Schadstoffe wie MKW, 
PAK und Schwermetalle im Rummelsburger 
See anreicherten. Die Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz plant nach 
zwanzigjähriger Historie verschiedener Un-
tersuchungsmaßnahmen die Sanierung des 
belasteten Sees. Dieses aktuelle Projekt be-
grenzt sich auf das westliche Seegebiet mit 
einer Fläche von ca. 50.000 m². 

Die Dr. Spang GmbH ist u.a. mit der Probe-
nahme an Linern von rund 80 wasserseitigen 
Kernbohrungen (15 – 30 m Tiefe) beauftragt. 
Aufgrund der hohen Schadstoffgehalte des 
weitreichend muddehaltigen Sediments 
werden Schutzanzug, Halbmaske, Hand-
schuhe und PID-Geräte als PSA verwendet. 

bestehen aus teilweise rückverankerten 
Holzspundwänden und einer betonierten 
Wasserwechselzone. Die marode Ufersi-
cherung soll nach Planung des Wasserstra-
ßen-Neubauamts Berlin durch vorgebaute 
Stahlspundwände und einem geschütteten 
Deckwerk aus Wasserbausteinen in der 

Im weiteren Auftrag werden chemische 
Analysen durchgeführt, deren Auswertung 
und graphische Darstellung die Grundlage 
für ein Erkundungskonzept sowie ein geo-
technisches Abschlussgutachten bilden. Mit 
Ende der Maßnahme werden der SenUVK 
ca. 1.700 (Rückstell-) Proben zur Verfügung 
stehen, an denen ca. 700 chemische Ana-
lysen durchgeführt wurden. Zusätzlich zur 
chemischen Untersuchung führt unser Bo-
denlabor im Rahmen einer Spundwandpla-
nung im Uferbereich ca. 180 Versuche zur 
Ermittlung standsicherheitsrelevanter Para-
meter durch. 

Bisherige Ergebnisse legen nahe, dass sich 
die industriellen Verschmutzungen auf die 
ersten 4 – 6 m unter Seesohle begrenzen, 
womit ein einfaches Absaugen dieses Ge-
fahrenbereichs aktuell in Betracht gezogen 
wird. 

LEITUNGSBAU ERDKABEL

SANIERUNG VON ALTLASTEN

 
BODENSCHUTZ UND KARTIERUNG

LEITUNGSBAU

RÜCKBAU UND ENTSORGUNG
Rückbau der Technikbereiche in 
ehemaliger Potsdamer Kaserne

Am Standort der ehemaligen Kaserne Kram-
pnitz im Norden der Landeshauptstadt Pots-
dam wird auf einer Fläche von ca. 140 ha 
ein neues Stadtquartier entwickelt. Um das 
Gesamtareal der neuen Nutzung zuführen 
zu können, sind umfangreiche Maßnahmen 
zur Baufeldfreimachung erforderlich. Wir 
wurden von der Entwicklungsträger Potsdam 
mit der Planung der Rückbau- und Entsor-
gungsarbeiten sowie der Bauüberwachung 
beauftragt. Bereits in unserer 3. Querspange 
hatten wir von diesem bedeutenden Revitali-
sierungsprojekt berichtet. Nun möchten wir 
Sie über den aktuellen Stand informieren.

Im sogenannten Technikbereich 1 wurde 
im Februar 2020 mit den Bauarbeiten be-
gonnen. Der Technikbereich 1 umfasst rd. 
43 Gebäude und eine Gesamtfläche von 
215.000 m². Der gesamte Bauablauf ist 
geprägt von naturschutzrechtlichen Anfor-
derungen. So wurden zunächst rd. 4 km 
Zauneidechsenschutzzäune errichtet, um die 
Rückbauarbeiten zu ermöglichen. Weiterhin 
wurde der Bauablauf ständig an Höhlenbrü-
ter- und Fledermausvorkommen sowie Hor-
nissen- und Ameisennester angepasst. 

Im Rahmen des Rückbaus werden umfang-

Für die Ausführung der Baugruben wird 
eine Grundwasserabsenkung erforderlich. 
Gemäß den Auflagen des Wasserrechtsbe-
scheids sind alle Bauwerke und baulichen 
Anlagen, die innerhalb der 0,3 m – Isolinie 
des Absenktrichters liegen, fassadenseitig 
vor Beginn sowie nach Abschluss der Maß-
nahme beweiszusichern. Bei den Objekten 
handelt es sich sowohl um Wohn- als auch 
um Nutzobjekte wie Schulen, Sportplätze 
sowie Umspannwerke mit Trafostationen. 
Bei der Wohnbebauung handelt es sich 
sowohl um zum Teil hochwertige Ein- und 

Eine entscheidende Nebensache 
im Rahmen eines umfangreichen 
Neubauprojektes 

Für den Neubau von Depots und Werkstät-
ten für die Staatlichen Museen zu Berlin,  
1. Bauabschnitt, wurde die Dr. Spang GmbH 
mit der Beweissicherung der im Einflussbe-
reich des o.g. Bauvorhabens liegenden Ge-
bäude und Nebengebäude vom Bundesamt 
für Bauwesen und Raumordnung Berlin, kurz 
BBR, in Berlin Friedrichshagen beauftragt. 

WASSERBAU

Die Vattenfall Wärme Berlin AG plant im 
gesamten Stadtgebiet Berlin die Neuverle-
gung von Fernwärmeleitungen und die Her-
stellung von Schachtbauwerken. Seit dem 
Jahr 2017 sind wir Rahmenvertragspartner 
der Vattenfall Wärme AG.

Wir werden mit der Erkundung des Bau-
grundes und der Erstellung geotechnischer 
Gutachten die Errichtung für Schachtbau-

Rückbauarbeiten

Typische Marschlandschaft

Bereitstellung Asbestabfälle zur Entsorgung

Kalkmarsch-Plaggenesch

Nahaufnahme einer ufernahen Kernbohrung vom Ponton Blick auf den Charlottenburger Verbindungskanal

Anfahrt des Kernbohrgeräts zum Bohrpunkt auf einem Acker 

Umspannwerk Assmanstraße, seit 15 Jahren stillgelegt,  
direkt angrenzend an die Baustelle, Baujahr ca. 1980-er Jahre, 
saniert 2001

Schwarze Mudde im aufgeschnittenen Liner

Probenahme an Linern vor Ort

Verlegung der Fernwärmeleitung Blumberger Damm, Berlin-Marzahn

Errichtete Grundwassermessstelle im Spülfeld

BEWEISSICHERUNG 

reiche Asbestsanierungsmaßnahmen nach 
TRGS 519 durchgeführt. Eine besondere 
Herausforderung stellen dabei die einge-
stürzten Dachkonstruktionen und die damit 
verbundenen asbesthaltigen Abfallgemi-
sche dar. Diese wurden in speziellen Con-
tainerbags verpackt und auf einer DKIII-De-
ponie entsorgt. Die Dr. Spang GmbH tritt 
als Bevollmächtigter des Abfallerzeugers 
auf und bearbeitet sämtliche elektronischen 
Nachweis- und Begleitpapiere in ZEDAL. 

Mit Stand Oktober 2020 sind rund 80% 
der Gebäude bereits oberirdisch abgebro-
chen, 7000 t  RC-Material aufbereitet, 800t 
Abbruchholz und rd. 350 t Asbestzement 
entsorgt. Die nächsten Monate werden 
geprägt sein von Tiefenenttrümmerungen, 

dem Ausbau unterirdischer Treibstofftanks 
und der Sanierung kontaminierter Böden.

Parallel zu den laufenden Rückbauarbeiten 
haben wir die erforderlichen Maßnahmen 
für die Baufeldfreimachung des Technik-
bereiches 2 geplant. Hierzu wurden über 
150 Materialproben entnommen und che-
misch auf Gefahrstoffe analysiert. Darauf 
aufbauend wurden die Ausschreibungsun-
terlagen erarbeitet. Die Vergabe der Bau-
leistungen für den Technikbereich 2 erfolgt 
im Dezember 2020, so dass wir ab dem 
ersten Quartal 2021 auch dort die Arbei-
ten überwachen werden. 

Wohnbebauung Peter-Hille-Straße,  
Baujahr ca. 1894, saniert 2001

Mehrfamilienhäuser als auch um Wohn-
blocks in Plattenbauweise. Zusätzlich erfolgt 
eine geodätische Beweissicherung innerhalb 
der 0,5 m – Isolinie. 

Insgesamt umfasste die Liste der zu beweis-
sichernden Objekte ca. 320 Objekte, deren 
Eigentümer angeschrieben und um eine Be-
tretungserlaubnis gebeten wurden. Neben 
der telefonischen Abstimmung von Besichti-
gungsterminen vor Ort war es wichtig, den 
Eigentümern die Sachlage umsichtig und 
mit Fingerspitzengefühl zu erklären und sie 

„mit ins Boot zu holen“, da der Baumaß-
nahme und deren möglicher Folgen für die 
angrenzende Bebauung nicht jeder offen 
gegenüberstand. Die Erstbegehung wurde 
erfolgreich durchgeführt. Nach Beendigung 
der Maßnahme ist eine weitere Begehung 
geplant, um eventuell aufgetretene Schäden 
infolge der Grundwasserabsenkung aufneh-
men und dokumentieren zu können. 

werke, Kanäle, Rohrleitungsbrücken etc. 
beauftragt.

Die Leistungen sind in der Regel zeitnah 
auszuführen und fertigzustellen. Mit unse-
ren eigenen Bohrtrupps sowie unserem 
bodenmechanischen Labor konnten wir 
die Leistungen jeweils termingerecht reali-
sieren. 

Der Stromnetzbetreiber 50Hertz Trans-
mission GmbH plant nach 25-jährigem 
Betrieb den Ersatzneubau des Interkonnek-
torkabels KONTEK (400 kV). Inländisch 
sind von dieser Maßnahme 15 km Kabel-
strecke zwischen dem Anlandungspunkt 
Markgrafenheide und dem Umspannwerk 
Bentwisch betroffen. Die Dr. Spang GmbH 
wurde beauftragt, alle für diesen Abschnitt 
erforderlichen Baugrunduntersuchungen in 
einem Erkundungskonzept zu planen und 
anschließend durchzuführen. Es wurden 
42 Kleinrammbohrungen und 42 Schwere 
Rammsondierungen durchgeführt, in deren 
Zuge 12 temporäre Grundwassermessstel-
len erbaut wurden. Informationen zu Grund-
wasserständen im Projektgebiet werden fort-
laufend mit Diver-Sonden in den Messstellen 
bis zu deren Rückbau in vorauss. Januar 
’21 gesammelt, Wasserproben wurden 
chemisch analysiert. Ergänzt wurden die 
Erkundungsmaßnahmen durch 14 Trocken-
kernbohrungen und 16 Drucksondierungen 

Bodenschutzkonzept Gasleitung 
bei Wilhelmshaven 

Die Uniper Kraftwerke GmbH plant in Paral-
lellage zu vorhandenen Infrastrukturanlagen 
(Gleistrassen, Autobahn etc.) eine ca. 27 
km lange Gasleitung zwischen Wilhelmsha-
ven und der Ortschaft Etzel. Die Dr. Spang 
GmbH ist mit einem Baugrundgutachten 
sowie mit der Erstellung von Unterlagen 
zu Wasserwirtschaft, Dränagen und was-
serrechtlichen Belangen beauftragt. In die-

(10 – 30 m) sowie geoelektrische Feldmes-
sungen als von uns beauftragte Nachun-
ternehmerleistungen. Bodenmechanische 
Eigenschaften konnten an 70 Einzelversu-
chen geprüft werden. Die Untersuchungs-
ergebnisse wurden in mehreren geotech-
nischen Berichten zusammengefasst und 
Empfehlungen zum HDD-Verfahren sowie 
Streckenbau gegeben.

Besondere Herausforderungen für eine 
kontinuierliche Erkundungsarbeit stellten 
mehrere Querungen von streng gesicher-
ten Gebieten (Militär, Spülfelder) sowie 
Straßen und Gleise, das Durchteufen 
eine sehr festen Mergelschicht sowie die 
Einhaltung eines straffen Zeitplans unter 
wichtigen Umweltauflagen dar. Die Pro-
jektkoordination musste aufgrund weiter 
Anfahrtswege mit dem Auftraggeber und 
allen Nachunternehmern täglich abge-
stimmt werden. 

sem Zusammenhang ist auch ein Boden-
schutzgutachten zu erstellen, was unser 
Kompetenzcenter Natur- und Bodenschutz 
übernimmt. Im ersten Schritt waren auf 
Basis der amtlichen Bodenkarte im Maß-
stab 1:50.000 (BK 50) die Punkte für die 
Sondierung der Böden mit dem Pürckhau-
er-Bohrstock (maximal bis 1 Meter Tiefe) 
festzulegen. Insbesondere die für den Un-
tersuchungsraum typischen Küstenböden 
(wie beispielsweise die Kalkmarsch und 
die tiefer entkalkte Kleimarsch) waren nach 

Bodenkundlicher Kartieranleitung (KA 5) zu 
erkunden. Außerdem wurden anthropoge-
ne Sonderbildungen wie der Plaggenesch 
angetroffen. Auf Basis unserer eigenen Kar-
tierungen wurde ein Bodenschutzkonzept 
entwickelt, in dem Bodenschutzmaßnamen 
(insbesondere für besonders schutzwürdige 
Böden) festgelegt sind. 

Weidennutzung der Marschlandschaft
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Ersatzmaßnahme für die 400 kV-Gleichstromkabel „KONTEK“



Der Freizeitpark AGOGO in Valkenburg 
aan de Geul (NL) soll um eine Attraktion 
bereichert werden. Innerhalb der bestehen-
den Panorama Grotte soll ein Trampolinpark 
entstehen. Ihre zylindrische Form und beein-
druckende Größe prädestinierte die Panora-
magrotte bisher für diverse Veranstaltungen, 
von der Kunstausstellung, zu Lasergamee-
vents oder Weihnachtsmärkten. In ihrer neu-
en Bestimmung als Trampolinhalle kann sie 
ganzjährig genutzt werden.

Die 6 Netze der Trampolinhalle sollen in 
unterschiedlichen Höhen liegen und werden 
einerseits über einen neu errichteten Turm in 

Stahlbauweise und andererseits über insge-
samt 54 Mikropfähle in den Mergel und 10 
Betondübel in den rundumlaufenden Stahl-
betonbalken aufgespannt.

Seitens der Dr. Spang GmbH, Kompetenz-
center Felsbau Planung, wurde zum Jahres-
wechsel 2019 / 2020 im Auftrag der GEO 
Hazards BV die Bemessung der Mikropfähle 
und Betondübel aufgestellt, sowie die zuge-
hörigen Ausschreibungsunterlagen erstellt. 
Die Herstellung der Mikropfähle erfolgte 
im Jahr 2020 und die Zugversuche wur-
den von der Dr. Spang GmbH begleitet.  

BEWEISSICHERUNG

PLANUNG VON VERANKERUNGEN
BAUGRUBENPLANUNG

BAUGRUBENPLANUNG

ERNEUERUNG VON BRÜCKEN

Die EÜ Neckarhausen überführt die Stre-
cke Stuttgart-Singen über den Neckar. Es 
handelt sich um eine 96 m lange Eisen-
bahnbrücke, die durch einen Neubau er-
setzt werden soll. Die Dr. Spang GmbH 
führte hierfür Baugrund- und Bausubstanz-
untersuchungen durch. Die Brücke stammt 
aus dem Jahr 1919. 1928 erfolgte der 
zweigleisige Ausbau. Im Zuge von Repa-
rationszahlungen wurde das 2. Gleis der 
Strecke nach dem II. Weltkrieg rückgebaut 
und auch die Brücke des zweiten Gleises 
entfernt. 

Da die Bahndämme im Anschluss an die 
Brücke für 2 Gleise ausgelegt sind, kann 
die neue Brücke neben der bestehenden 
Brücke erstellt werden. Nach dem Ver-
schwenken der Gleise auf die neue Brü-
cke, erfolgt der Rückbau der bestehenden 
Brücke. Die neue Brücke ist als einfeldrige 
Fachwerkbrücke geplant.

Bereits im November 2009 bis Januar 
2010 wurde durch die Dr. Spang GmbH 
ein erstes tunnelbautechnisches Gutachten 
erarbeitet. Es galt nun, 10 Jahre später, die 
bereits gewonnenen Erkenntnisse über den 
Baugrund des Tunnels zu erweitern und zu 
präzisieren, sowie die überarbeitete Pla-
nung und offene Fragestellungen zu berück-
sichtigen.

Das Regierungspräsidium Karlsruhe plant 
den Bau eines Tunnels zur verkehrstechni-
schen Entlastung des historischen Stadtkerns 
der Stadt Calw. Der Tunnel verläuft im Ost-
hang des Nagoldtales und weist eine Länge 
von 580 m auf. Davon sollen 474 m berg-
männisch aufgefahren werden. Der Tunnel 
ist überwiegend zweispurig geplant. Im Be-
reich des Südportales sind Teilbereiche mit 3 
und 4 Fahrspuren vorgesehen.

FELSSICHERUNG 

Zur Standorterweiterung in Bergisch Glad-
bach plante die Miltenyi Biotec B.V. & 
Co.KG den Neubau von Haus 7a. Es wur-
de eine bis zu 15,5 m tiefe Baugrube er-
forderlich, die gemäß unserer Ausführungs-
planung mittels mehrfach rückverankertem 
bzw. ausgesteiftem Trägerbohlverbau mit 
Holzausfachung gesichert worden ist. Der 
Baugrund im Projektgebiet setzt sich aus 
Verwitterungslehm sowie Sand- und Ton-
stein (verwittert bis angewittert) zusammen. 
Im Rahmen der geotechnischen Baubeglei-
tung wurden zudem die durchgeführten 

Bestehende Brücke über den Neckar     

Böschung nach erneutem Blockschlag Fertiggestellte Böschungssicherung     

Bestehende Brücke mit Bohrgerät 

Baufeld nach Abbruch der Altbebauung

Vorbereitung Wasserdruck (WD)-Test im Bohrloch BK 35 
mit Kernkisten auf der Gleisanlage der (noch) stillgelegten 
Hermann-Hesse-Bahn.

Einbau der Sprungnetze

Unteransicht Sprungnetze

Rückverankerter Trägerbohlverbau mit Holzausfachung  
im Endaushubzustand

Aussichtslage: Blick über den Stuttgarter Talkessel zur Karlshöhe

TUNNELNEUBAU BEI CALW 

Der neue Überbau wird auf dem Fange-
damm neben der bestehenden Strecke auf 
einer Anschüttung erstellt und anschlie-
ßend in die Endlage verschoben. Für um-
fangreiche Baubehelfe wie z.B. Kranstan-
dorte und Verschubgerüste sowie für die 
Gleisverschwenkung wurden von der Dr. 
Spang GmbH Gründungsvorschläge und 
entsprechende Kennwerte erarbeitet. Der 
Baugrund besteht aus Neckarkiesen und 
dem Unteren Muschelkalk. Da der Untere 
Muschelkalk ab ca. 10 m Tiefe Anhydrit 
führt, der bei Wasserzutritt stark aufquillt, 
konnte keine Tiefgründung der Widerla-
ger ausgeführt werden.

Die Erneuerung der Neckarbrücke 
soll im Jahr 2023 ausgeführt werden.  
Die Dr. Spang GmbH wünscht ein gutes 
Gelingen. 

Baryt-verheilte Kluft in der Störungszone der Calwer Verwerfung

Im Zuge der 2. Erkundungskampagne wur-
den 11 Kernbohrungen zur weiteren Er-
kundung der zu durchfahrenden Schichten 
ausgeführt. 2 Kernbohrungen wurden als 
Schrägbohrungen in einem Winkel von 45° 
ausgeführt. 4 Kernbohrungen wurden zu 
Grundwassermessstellen ausgebaut. Die Er-
kundungsarbeiten wurden durch ein intensi-
ves Feld- und Laborprogramm abgerundet.

Die Herausforderung dieses Tunnelprojektes 
besteht in der Unterfahrung der in Betrieb be-
findlichen Gleise der Schwarzwaldbahn, der 
stillgelegten Gleisanlage der Hermann-Hes-
se-Bahn und der Unterfahrung von Bestands-
gebäuden bei geringer Lockergesteinsüber-
deckung.

Durch die 2. Erkundungskampagne konn-
ten wir eine bereits im 1. EKP detektierte 
Störungszone weiter eingrenzen, die Lage 
der Felsoberfläche präzisieren, Problembe-
reiche erkennen und Lösungsmöglichkeiten 
in einem finalen tunnelbautechnischen Gut-
achten aufzeigen. 

Eignungs- und Abnahmeprüfungen der 
Verpressanker sowie die Verformungsmes-
sungen ausgewertet. Die Trägerbohlwand 
aus 68 Trägern mit Längen von 8,5 - 18 m 
wurde mittels mehr als 120 vorgespannten 
Verpressankern mit Längen von 9 - 22 m 
in bis zu 3 Ankerlagen rückverankert. Im 
Bereich von eingeschränkten Platzverhält-
nissen vor der Bestandsbebauung wurde 
ein ausgesteifter Trägerbohlverbau aus-
geführt. Der Verbau wurde dort über Gurt-
ungen und Steifen gegen die Decken der 
Bestandsbebauung Haus 2 abgestützt. 

Das ehemalige Verwaltungsgebäude des 
Diakonischen Werkes in der Gänsheide, 
der schönsten Stuttgarter Halbhöhenlage, 
wird rückgebaut und soll durch 5 Mehrfami-
lienhäuser und ein Einfamilienhaus im geho-
benen Stil ersetzt werden. Diese bevorzugte 
Wohngegend zeichnet sich neben einem 
wunderschönen Ausblick auf den Stuttgar-
ter Talkessel besonders durch die Nähe zur 
Innenstadt sowie zu den weitläufigen Wald-
gebieten aus, welche durch die „Stäffele“, 
den Stuttgarter Treppenanlagen, in kurzer 
Zeit zu erreichen sind.

Durch die Hanglage und die geplante Tief-
garage sind für die Neubauten umfang-
reiche Verbauarbeiten zur Sicherung der 
Baugrube erforderlich. Die Baugrube selbst 
wird hangseitig gegenüber der oberhalb 
liegenden Straße und dem Stadtbahngleis 
bis zu 26 m tief. 

Ein Wohnbauunternehmen baut derzeit in 
der Sulzbachstraße 50 in Oberndorf am 
Neckar ein Mehrfamilienhaus mit 7 Wohn-
einheiten. Das viergeschossige Gebäude 
wird an dem steilen Südhang des Sulzbach-
tales erstellt, ein nördlich von Oberndorf ge-
legenes Seitental des Oberen Neckartales.

Die geotechnische Herausforderung bei 
dem Bauvorhaben war der hangseiti-
ge Bereich der Baugrube. Aufgrund der 
Hanglage wird an der Hangseite eine 
ca. 10 m tiefe Baugrube für den Bau 
des Gebäudes erforderlich. Seitens des 
Bauherrn wurde eine kostengünstige, ge-
böschte Baugrube ohne Verbau angestrebt.  
Im Endzustand bindet das Gebäude an der 
Hangseite ca. 9,5 m tief in den Untergrund 
ein, wodurch das Gebäude einen beträcht-

Die von uns durchgeführte Beweissiche-
rung umfasste u.a. mehrere Wohnhäuser, 
zwei studentische Verbindungshäuser, ein 
Honorarkonsulat, eine Privatklinik, ein 
Verlagsgebäude und eine Kunststiftung, 
wobei die Gebäude überwiegend in der 
Gründerzeit um 1910 gebaut wurden. 
Weiter wurden die Gleise der Stadtbahn 
auf ca. 200 m Länge, die Oberleitungs-
masten und eine Stadtbahnhaltestelle und 
mehrere Straßen dokumentiert.

Der Rückbau des Verwaltungsgebäudes 
ist nahezu abgeschlossen. Wir begleiten 
das Projekt für den Bauherrn durch die ver-
schiedenen Bauphasen vom Abbruch über 
Baugrubenherstellung und Rohbau bis zur 
Fertigstellung des Neubaus. Dies soll vor-
aussichtlich im Jahre 2023 so weit sein. 

lichen horizontalen Erddruck aufnehmen 
muss, der über das Gebäude wieder in 
den Untergrund abzuleiten ist.

Die Dr. Spang GmbH wurde mit der 
Baugrunderkundung mit Gründungsemp-
fehlung für das Bauvorhaben und dem 
Standsicherheitsnachweis für die Baugru-
benböschung beauftragt.

Im Bereich von Oberndorf hat sich das 
Obere Neckartal ca. 200 m tief in die 
Hochebene der Gäulandschaft eingetieft. 
Das Baugrundstück liegt im Sulzbachtal 
kurz vor dessen Einmündung in das Ne-
ckartal. Der Hang an dem das Gebäude 
erstellt wird, weist eine mittlere Neigung 
von ca. 54 % auf. 

Unter einer geringmächtigen Deckschicht 
aus Hangschutt wurden Tonmergel-, Kalk- 
und Dolomitsteine des Unteren Muschelkal-
kes erkundet.

Die Standsicherheit der hangseitigen Bau-
grubenböschung konnte nachgewiesen 
werden. Die Baugrube konnte geböscht 
mit einem Winkel von ca. 70° hergestellt 
werden. Auf einen kostenintensiven Bau-
grubenverbau konnte verzichtet werden. 
Die Tragwerksplaner wurden hinsichtlich 
der Einleitung des horizontalen Erddruckes 
in den Untergrund beraten. Das Gebäude 
kann mittels Streifen- und Einzelfundamten 
flach gegründet werden. Durch eine Vertie-
fung der hangparallelen Fundamente wird 
der horizontale Erddruck, den das Gebäu-
de aufnimmt, in den Baugrund eingeleitet. 

Tiefe Baugrube ohne Verbaumassnahmen

Neubauprojekt in der Stuttgarter Halbhöhenlage

Blick in die Baugrube Querschnitt des Bauvorhabens mit Geländeoberkante vor Baubeginn

Seit Frühjahr 2019 kam es an der L2311 
zwischen Eberbach und Gaimühle infolge 
von Starkregen wiederholt zu Stein- und 
Blockschlagereignissen mit Volumina bis 
ca. 3 m³ pro Ereignis. Die Felsmassen er-
reichten die Straße und blieben auf einer 
Fahrspur liegen. Die Vielzahl an Blockschlä-
gen und Rutschungen innerhalb eines drei-
viertel Jahres erforderte rasches Handeln, 
denn es konnte nicht ausgeschlossen wer-
den, dass sich ohne zusätzliche Sicherung 

weitere Blöcke aus der Böschung lösen. 

Die Dr. Spang GmbH begutachtete für 
das Land Baden-Württemberg die Rut-
schungen. Das Land wurde dabei durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe (Neu-
bau und Erhaltung) und das Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis (Betrieb und Unter-
haltung) vertreten. Auf Basis des geotech-
nischen Gutachtens wurden durch die  
Dr. Spang GmbH die Ausschreibungs-
unterlagen und die Ausführungsplanung 

erstellt. Zudem wurden die Bauüberwachung 
und die SiGeKo-Leistungen von uns erbracht.

Zur Ausführung kam ein rückverankertes, 
hochfestes Stahldrahtgeflecht im 70° steil ge-
neigten Bereich. Im Zuge der Bauausführung 
stellte sich beim vorsichtigen Beräumen eine 
weitere Böschungsrutschung ein. Die Fels-
sicherung konnte aber unfallfrei und erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
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Sicherung der L2311durch ÜbernetzungBaugrunderkundung am Neckar bei Neckarhausen

Rückverankerungen für Trampolinnetze

Neubau Haus 7a für die Miltenyi Biotec

Kernstadtumfahrung Calw im Zuge der B296



Im Rahmen des Netzentwicklungsplanes er-
richtet die Mittel-Europäische Gasleitungsge-
sellschaft mbH & Co. KG (MEGAL) am Stand-
ort der bestehenden Verdichterstation Rimpar 
in Bayern eine neue Verdichterstation. Des 
Weiteren erfolgt der Bau einer neuen Gas-
Druckregel- und Messanlage. Aufgrund des 
abschüssigen Geländes im Bereich der neu 
gebauten Rohrleitungen und Gebäude wa-
ren im Vorfeld umfangreiche Erdarbeiten zur 
Geländemodellierung erforderlich. Der Bau-
grund erfordert aufgrund stark variierender 
Eigenschaften von bindigen, aufgeweichten 
Lehmen bis zu festen Ton-, Mergel-, Kalk- und 
Sandsteinen eine individuelle Betrachtung 

der Gründungen für die einzelnen Bauwer-
ke. Zudem ist für eine Wiedereinbaubarkeit 
des Materials meist eine Konditionierung 
mit Bindemittel erforderlich. Nach der Erstel-
lung von Baugrundgutachten für den Auf-
traggeber (OGE GmbH) stehen wir der aus-
führenden Baufirma (Knoll GmbH & Co. KG) 
als geotechnische Baubegleitung zur Seite. 
In dem Rahmen der Baubegleitung führen 
wir Probenahmen, umwelttechnische Unter-
suchungen, Verdichtungskontrollen, Abnah-
men von Aushub- und Gründungssohlen 
durch und erstellen bei Bedarf Stellungnah-
men zu geotechnischen Fragestellungen.  

VERKEHRSWEGE STRASSE

GEOTECHNISCHE BAUBEGLEITUNG UND 
EIGENÜBERWACHUNG IM LEITUNGSBAU

GEOTECHNIK UND UMWELTTECHNIK

TUNNELNEUBAU IM ZUGE DER 
HERMANN-HESSE-BAHN

Neubau Tunnel Ostelsheim

Unter Teilnahme des baden-württembergi-
schen Verkehrsministers Hermann erfolgte 
am 21.09.2020 der Spatenstich für den 
Neubau des Tunnels Ostelsheim. Der 498 
m lange Bahntunnel ist das größte Objekt 
der im Hinblick auf die Wiederinbetrieb-
nahme der von Weil der Stadt nach Calw 
führenden Hermann-Hesse-Bahn erforderli-
chen Ausbauarbeiten. Mit dem Baubeginn 
fand für uns ein bereits 2009 mit ersten 
Voruntersuchungen begonnener Planungs-
prozess einen erfolgreichen Abschluss.

Fundamente hinsichtlich der aktuellen Nor-
men und Regelwerke zu prüfen und ggf. 
anzupassen. Die meisten der 1966/1967 
errichteten Masten sind über Stufenfunda-
mente, vereinzelt auch über über ein Plat-
tenfundament oder Bohrpfähle gegründet. 
Die Dr. Spang GmbH ist von der Spie SAG 
GmbH mit der Baugrunduntersuchung und 

Die Amprion GmbH plant den bestehen-
den Stromkreis Uchtelfangen West im Be-
reich der 380-kV Hochspannungsfreileitung 
Niederstedem - Uchtelfangen, Bl. 4553, zu 
sanieren und in diesem Zuge die bestehen-
den Masten statisch zu überprüfen. Die be-
stehenden Masten sollen um bis zu 25  m 
erhöht werden, dafür sind die vorhandenen 

Die DB Netz AG plant zur Entlastung der 
beiden Rheinstrecken den Güterverkehr ver-
mehrt über die „Ruhr-Sieg-Strecke“ abzuwi-
ckeln. Hierzu ist zur Ertüchtigung der Strecke 
2800 Hagen Hbf. – Haiger im Abschnitt 
ca. km 25,4 – 85,5 zwischen Hagen und 
Siegen die Erneuerung bzw. Anpassung/
Aufweitung von insgesamt 10 Tunnelbau- Baggerschurf zur Erkundung des baugrundaufbaus

Erster Spatenstich am zukünftigen Südportal Querschnitt Voreinschnitt Süd

Dynamische Lastplatte auf bestehender Tragschicht nach 
Öffnung der Pflasterdecke

Bohrarbeiten auf dem Überführungsast AS FFM-Eckenheim

Baugrunderkundung mittels schwerer  
Rammsondierung neben einm Mast

Verdichtungskontrolle einer Arbeitsraumverfüllung  
mittels leichter Rammsondierung

Übersichtsfoto aus der Bauphase mit drei Baugruben für die Maschinenhallen

Ansicht Widerlager des zu erneuernden 
Brückenbauwerks über die A661

LEITUNGSBAU FREILEITUNGEN 

STRECKENERNEUERUNG SCHIENE

Beauftragt vom Landkreis Calw, welcher 
die vor mehr als 30 Jahren stillgeleg-
te Strecke übernommen hat, hatten wir 
2014 den Vorentwurf für den Neubautun-
nel aufgestellt. Dabei konnten wir mit un-
seren Ideen maßgeblich dazu beitragen, 
dass der Flächenverbrauch minimiert 
wurde und sich die Verbindungskurve 
optimal in die schützenswerte Landschaft 
einschmiegt. 

Ende Januar 2020 wurden die Ausschrei-

Bohrarbeiten mit Kernbohrgerät im Bereich eines Mastes

Nachrodter Tunnel, Ingenieurgeologische Kartierung einer 
Tunnelnische

Tunnelportal des Pragpauler Tunnels

Die Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft 
mbH plant in Zusammenarbeit mit der Swe-
co GmbH für Hessen mobil, Straßen- und 
Verkehrsmanagement, Wiesbaden den Er-
satzneubau des Überführungsasts an der 
Anschlussstelle Frankfurt/M.-Eckenheim 
über die BAB A661. Aufgrund statischer 
Defizite beabsichtigt Hessen Mobil, das 
Bestandsbauwerk durch einen Neubau zu 
ersetzen. Das im Jahr 1975 mit einer Flach-
gründung errichtete Bestandsbauwerk hat 
eine Gesamtlänge von ca. 92 m und 2 Stüt-
zen neben sowie eine Mittelstütze zwischen 
den Richtungsfahrbahnen. 

Der Ersatzneubau ist mit einer Gesamtlän-
ge von ca. 145,5 m und einer maximalen 
Spannweite von 69,5 m ohne Mittelstützte 
geplant. Der Neubau soll über Bohrpfähle 

Neubau Bauhof Riedstadt

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung 
GmbH plant mit dem ThinK.Ing Architektur- 
und Ingenieurbüro für den Bauhof Riedstadt 
den Neubau einer Fahrzeughalle sowie den 
Umbau von zwei Bestandsgebäuden. Für 
den Standort wurden durch Mitarbeiter der 
Dr. Spang GmbH Baugrunderkundungen in 
Form von Bohrsondierungen und Rammson-
dierungen sowie die Aufnahme von Bagger-
schürfen ausgeführt und die Versickerungsfä-
higkeit der anstehenden Böden ermittelt.

Da das Gelände teilweise mit einem Materi-
al unbekannter Zusammensetzung aufgefüllt 
war, wurde bei den Erkundungsarbeiten ver-
sucht, diese Bereiche genauer einzugrenzen 
und umwelttechnische Analysen zur Abfall-
technischen Einstufung an Materialproben 
durchgeführt. 

Die bestehenden Außenanlagen (Parkflä-
chen) zwischen den Bestandsgebäuden 
bleiben weitestgehend erhalten. Mit Bagger-
schürfen wurde der bestehende Baugrund-

tief gegründet werden. Für die Erstellung 
des Baugrundgutachtens standen 6 Be-
standsbohrungen bis 50  m Tiefe und 4 
weitere, durch die Firma Terrasond GmbH 
ausgeführte, Kernbohrungen bis 45 m Tie-
fe zur Verfügung. 

Bei den Baugrunderkundungen wurden 
gestörte und ungestörte Proben der an-
stehenden Böden und Auffüllungen ent-
nommenen und bodenmechanische 
Laborversuche sowie umwelttechnische 
Analysen zur abfalltechnischen Einstufung 
durchgeführt. Die Ergebnisse wurden in 
einem Baugrundgutachten und umwelt-
technischen Gutachten zusammenzufasst, 
geotechnisch bewertet und Gründungs-
empfehlungen für den Neubau gemacht. 

aufbau erkundet und mit dynamischen 
Lastplattenversuchen die Tragfähigkeit der 
gepflasterten Parkfläche ermittelt.

Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchung 
wurden in einem Baugrundgutachten zu-
sammenzufasst, geotechnisch bewertet, die 
Ergebnisse der abfalltechnischen Untersu-
chungen ausgewertet und Gründungsemp-
fehlungen für den Neubau gemacht. 

gen mit Längen zwischen 5 und 7 m aus-
geführt worden. Zudem wurden von der 
Geländeoberfläche 2 vertikale Kernboh-
rungen im Fels und auf den an den Tunnel 
angrenzenden Bahndämmen 3 vertikale 
Kernbohrungen im Lockergestein ausge-
führt.

Wegen der oberhalb des Nordportals 
ausgebildeten Felsböschung, welche stark 
aufgelockert und nur unzureichend gesi-
chert ist, erhielten wir einen Zusatzauftrag 
für die geotechnische Begutachtung inkl. 
klettertechnischer Böschungsbegehung. 
Bei der Böschungsaufnahme und der Er-
stellung des Gutachtens mit Sicherungs-
empfehlungen wurden wir von unseren 
Experten des Kompetenzcenters Felsbau 
aus der Niederlassung Nürnberg unter-
stützt. Die aus dem Nebeneinander von 
Tunnel, Bahndämmen und Felsböschung 
resultierende vergleichsweise umfängliche 
Aufgabenstellung, konnten wir durch inter-
disziplinäre Zusammenarbeit zur großen 
Zufriedenheit unseres Auftraggebers er-
folgreich lösen. 

Das Jahr 2020 begann für unsere Geologen 
bereits am 3. Januar mit den Erkundungs-
arbeiten für die Erneuerung des Kirchberg-
tunnels auf der DB-Strecke 5501 (München 

– Treuchtlingen). In einer Ingenieurgemein-
schafft mit der IMM GmbH Bochum hatten 
wir von der DB Netz AG in Frankfurt a. M. 
den Auftrag als Baugrund- und tunnelbau-
technischer Gutachter erhalten. 

Der bei Pappenheim liegende, ledig-
lich 108 m lange Tunnel wurde 1870 in 
bergmännischer Bauweise errichteten und 
durchörtert einen in das Altmühltal hinein-
ragenden Bergsporn, welcher aus Kalk- 
und Mergelsteinen der Oxfordschichten 
des Weißjura besteht. Im Tunnel und in 
den Flügelwänden der Portale sind in 4 
Querschnitten insgesamt 27 Kernbohrun-

Horizontalbohrung vom Arbeitszug im Tunnel Bohrkernlager

TUNNELERNEUERUNG

bungsunterlagen nach einem Teilnahmewettbe-
werb an die Bieter ausgegeben. Zur Vergabe 
ist zwischen März und Juli vom Vorhabenträger 
ein Verhandlungsverfahren über 3 Runden aus-
getragen worden. Dabei hat unser Kompetenz-
center Tunnelbau mittels tiefgehender Analysen 
der Angebote und fachlicher Unterstützungen 
der Verhandlungen maßgeblich zu einer wirt-
schaftlichen Vergabe beigetragen. 

der Erstellung von geotechnischen Gut-
achten inkl. boden- und felsmechanischen 
Laborversuchen für die in Los 1 befindli-
chen 73 Maststandorte beauftragt.

Mit den von August 2019 bis April 2020 
von der Firma Wendt Bohrgesellschaft 
mbH durchgeführten 73 Kernbohrungen 
wurde im Trassenverlauf eine, wie nach 
der geologischen Karte zu erwartende, 
wechselnde Geologie von triassischen 
Ton-, Mergel-, Sand und Kalksteinen bis 
zu devonischen Tonsteinen und Tonschie-
fern mit meist geringmächtigen quartären 
Überdeckungen festgestellt. Aufgrund der 
erfolgreichen Zusammenarbeit wird seit 
Frühjahr 2020 auch das 2. und 3. Los 
mit weiteren 148 Masten durch die Dr. 
Spang GmbH bearbeitet. 

werken erforderlich. Die Tunnels befinden 
sich in NRW und liegen zwischen Altena 
und Kreuztal im Süden von NRW. Die Län-
gen variieren zwischen 84 m und 937 m 
bei einer gesamten Tunnellänge von ins-
gesamt knapp 4.500 Metern. Eine bisher 
vorliegende Machbarkeitsuntersuchungen 
sieht die 2-gleisige Aufweitung der kurzen  

Tunnel mit der Tunnel-in-Tunnel-Methode vor. 
Für die längeren Tunnel ist der Neubau ei-
nes 1-gleisigen Tunnels in Parallellage zum 
Bestandstunnel in Zusammenhang mit dem 
1-gleisigen Ausbau des Bestandstunnels in 
einer Vollsperrung geplant. Die Dr. Spang 
GmbH bearbeitet die geotechnische Er-
kundung der 10 Tunnel in einer Ingenieur-
gemeinschaft mit dem Partner gbm Gesell-
schaft für Baugeologie und -meßtechnik 
mbH. Zu den Aufgaben für die 10 Tunnel 

zählen die Baugrundbeurteilung und geo-
technische Beratung (Lph 1 bis Lph 4) u.a. 
mit Erstellen der Ausschreibungsunterlagen 
für die Erkundungsarbeiten in den Tunneln 
und den angrenzenden Stützwänden, der 
Fachbauüberwachung und die Erstellung 
eines Geologisch-/geotechnischen Gutach-
tens. 

380-kV-Leitung von Niedersteden bis Uchtelfangen

A661 Ersatzneubau ÜF Ast AS Frankfurt/M. - Eckenheim

Neubau der Verdichterstation Rimpar

Erneuerung Kirchbergtunnel inkl. Bahndämmen und Felsböschung

Begutachtung des Erdplanums des Versorgungsgebäudes

FR
A

N
KF

U
RT



Die Dr. Spang GmbH wurde mit der Pla-
nung und Baubegleitung der Felssicherung 
an der Landstraße L235 in Harzgerode-
Mägdesprung durch die Landesstraßen-
baubehörde Sachsen-Anhalt beauftragt. 
Im Jahr 2015 wurden an der L235 drei 
Böschungsbrüche festgestellt. Im Rahmen 
der Planungsphasen nach HOAI erfolgte 
eine intensive Prüfung der individuellen 
und der an die örtlichen Gegebenheiten 
angepassten Lösungsvorschläge. Das Be-
arbeitungsgebiet befindet sich in einem 
Bereich verschiedener europäischer und 
nationaler Schutzgebiete. Während der 
Bauausführung vom August 2019 bis März 
2020 erfolgte im Los 1 eine Böschungs-
vernagelung und eine Übernetzung mit 
einem Stahldrahtgeflecht. Im Los 2 wurde 
eine rückverankerte Kragplatte zur Über-

brückung einer übersteilten Felsböschung 
errichtet und im Los 3 eine hangseitige 
Tiefenentwässerung angelegt. Damit 
konnten die bereits 2015 festgestellten 
Schadstellen, die bis unmittelbar an die 
Straße heranreichten, beseitigt und die 
seit 2015 errichtete halbseitige Sper-
rung der L235 aufgehoben werden.  

KARTIERUNG UND BODENSCHUTZ

BÖSCHUNGSSICHERUNG 

HOCH- UND INDUSTRIEBAU

NATURSCHUTZ
Fels- und Hangsicherung Naila 

Die eingleisige Bahnstrecke 5021 führt 
von Hof nach Bad Steben durch den Fran-
kenwald. Nahe Naila verläuft die DB-Stre-
cke entlang mehrerer Felseinschnitte bzw. 
Felsanschnitte. Aufgrund von flächigen 
Steinschlag- und Blockschlagrisiken sind 
Einschränkungen der Betriebssicherheit der 
DB-Strecke gegeben. Daher sind in drei Be-
reichen Fels- und Hangsicherungen vorge-
sehen (Übernetzungen, Spritzbetonunter-
fangungen, Einzelsicherungen etc.). Die Dr. 
Spang GmbH ist neben der Planung der 
(Fels-)Sicherungen auch mit der Erstellung 
der naturschutzfachlichen Unterlagen be-
auftragt. Daher wurden in allen Bereichen 
die Flora und die Fauna kartiert. Die Be-
einträchtigung der Tier- und Pflanzenarten 
sowie der betroffenen Lebensräume wurde 
für das Gesamtvorhaben ermittelt und be-
wertet. In diesem Zusammenhang wurden 
mehrere separate naturschutzfachliche 
Unterlagen erstellt (vor allem UV-Screening, 
Landschaftspflegerischer Begleitplan, spe-
zielle artenschutzrechtliche Prüfung, FFH-

geringem Abstand von ca. 3,5 m zur Gleis-
achse. Im Herbst 2019 wurde durch die Dr. 
Spang GmbH eine geotechnische Unter-
suchung der Felsböschung durchgeführt, 
um die flächigen Steinschlag- und Block-
schlagrisiken festzustellen, die zu einer Ge-
fährdung des Schienenverkehrs beitragen 
können. Im Rahmen der Planung für die 
Sicherungsmaßnahmen werden vorrangig 
Übernetzungen und Auffangschürzen disku-
tiert. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich 
im Oktober 2022 beginnen und im März 
2023 enden. 

Die Dr. Spang GmbH wurde mit der geo-
technischen Begutachtung und der anschlie-
ßenden Planung der Sicherungsmaßnahmen 
an der Felsböschung der DB-Strecke 6619 
Marienberg – Flöha, km 57,2–57,7, durch 
die DB Netz AG beauftragt. Die nicht elek-
trifizierte, eingleisige Strecke 6619 Marien-
berg–Flöha verläuft durch das Flöhatal und 
endet in der Gemeinde Flöha in Sachsen. 
Im betreffenden Bereich passiert die Strecke 
Felshänge, von denen sich Steine und lose 
Gerölle lösen. In der Vergangenheit gab 
es regelmäßig Stein- und Blockschläge, die 
vereinzelt bis zum Fuß des Gleisschotters ge-
reicht haben. Eine im Bearbeitungsbereich 
errichtete Prallwand ist in einem schlechten 
Zustand und der Fangraum dahinter fast 
vollständig gefüllt. Partiell steht die Felsbö-
schung nahezu ca. 6 – 8 m senkrecht und in 

Der Hafen Mühlberg – Elbe-km 127,2 liegt 
im Altarm Mühlberg und kann aufgrund 
starker Verlandungen auf der Sohle und im 
Zufahrtsbereich seiner Funktion als Schutz-
hafen nicht mehr gerecht werden. Die letzte 
Baggerung erfolgte im Jahr 1992. Daher 
plant das WSA (Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt) - Dresden zur Gewährleistung der 
Sicherheit und Leichtigkeit der Schifffahrt 

Baufeld Autozulieferpark Hof aus der Vogelperspektive

Felsvegetation Kartierarbeiten Botanik

Ausführung von statischen Plattendruckversuchen im Baufeld

 Kalkmarsch-Plaggenesch

Steine und Blöcke am Kabelkanal entlang der Bahnstrecke

Böschungsvernagelung mit Übernetzung

Einbau der Bewehrung einer rückverankerten Kragplatte

 Typische Marschlandschaft

PLANUNG FELSSICHERUNG

WASSERBAU

Verträglichkeitsabschätzung). Der Eingriff 
in Natur und Landschaft wird durch Kom-
pensationsmaßnahmen vor Ort sowie 
über eine Ersatzgeldzahlung vollständig 
ausgeglichen. 

Zu sichernde Felsböschung entlang der Bahnstrecke Bohrarbeiten im Schutzhafen Mühlberg

Bohrgut im Liner

Die Uniper Kraftwerke GmbH plant in Pa-
rallellage zu vorhandenen Infrastrukturan-
lagen (Gleistrassen, Autobahn etc.) eine 
ca. 27 km lange Gasleitung zwischen Wil-
helmshaven und der Ortschaft Etzel. Die Dr. 
Spang GmbH ist mit einem Baugrundgut-
achten sowie mit der Erstellung von Unter-
lagen zu Wasserwirtschaft, Dränagen und 
wasserrechtlichen Belangen beauftragt. In 
diesem Zusammenhang ist auch ein Boden-
schutzgutachten zu erstellen. In einem ers-
ten Schritt waren auf Basis der amtlichen 
Bodenkarte im Maßstab 1:50.000 (BK 50) 
die Punkte für die Sondierung der Böden 
mit dem Pürckhauer-Bohrstock (maximal bis 
1 Meter Tiefe) festzulegen. Insbesondere 
die für den Untersuchungsraum typischen 
Küstenböden (wie beispielsweise die Kalk-

Im 3. und 4. Quartal 2020 wurde im Auf-
trag der Stadt Hof der Erdbau für den 2. 
Bauabschnitt des Automobilzuliefer- und 
Technologiepark HochFranken umgesetzt. 
Die Dr. Spang GmbH war als Fremdüber-
wacher und geotechnischer Berater des 
Bauherren durchgehend vor Ort.

Das ca. 30 Fußballfelder große Areal befin-
det sich östlich des Autobahndreiecks Hoch-
franken bei Hof/Saale. Im Rahmen der Bau-
maßnahme werden ca. 700.000 Kubikmeter 
Fest- und Lockergestein umgelagert und der 
das Gebiet kreuzende Krebsbach umverlegt. 
Täglich wurden bis zu 25 Tm³ Erdbaustoffe 
gewonnen und wieder eingebaut. 

Der auf diesem großen Areal unvermeidli-
che Wechsel der anstehenden devonischen 
Gesteine – von festem Diabas, tiefgründig 
verwitterten Diabastuffen und Pyroklastiten 
stellte für den Erdbau eine anspruchsvolle 
Aufgabe dar. Durch die Anlage zahlreicher 
Probefelder konnten geeignete Einbauva-
rianten hinsichtlich Gesteinsmischungen, 
Verdichtung und Schichtdicke gefunden 

marsch und die tiefer entkalkte Kleimarsch) 
waren nach Bodenkundlicher Kartieranlei-
tung (KA 5) zu erkunden. Außerdem wur-
den anthropogene Sonderbildungen wie 
der Plaggenesch angetroffen. Auf Basis 

und die erforderlichen Prüfwerte abge-
leitet werden. Der Wiedereinbau der vor 
Ort gewonnenen Erdbaustoffe erfolgt 
zum Großteil unter Zusatz hydraulischer 
Bindemittel. Besondere Herausforderung 
war, dass unmittelbar nach Beendigung 
des Erdbaus mit dem Bau der geplanten 
Hallen und Hochregallager begonnen 
wurde und Eigensetzungen der bis zu 8 
hohen Schüttungen vermieden werden 
mussten. Der Aufgabenbereich der Dr. 
Spang GmbH umfaßt neben der geotech-
nischen Beratung des Zweckverbandes 
die komplette Fremdüberwachung der 
Erdbauarbeiten mit fachlicher Betreuung 
der Probefelder, Probenahme für boden-
mechanische Versuche, Prüfung und Ab-
nahme von Flächen mittels dynamischen 
und statischen Plattendruckversuchen und 
der Betrieb eines Feldlabors. In dieser Zeit 
wurden weit über 2.000 dynamische und 
ca. 500 statische Plattendruckversuche 
ausgeführt. Die Arbeiten begannen im 
Juli 2020 und wurden im Dezember ab-
geschlossen. 

logischen Kartierung vom Ruderboot aus 
durchgeführt. Im Anschluss wurde ein Er-
kundungskonzept erstellt und bei der Aus-
schreibung und Vergabe zur Durchführung 
desselben mitgewirkt. Zur Überwachung 
möglicher Bewegungen im Straßendamm 
wurden im Bereich der Mauerkrone der Na-
tursteinmauer engmaschig Lagemesspunkte 
installiert. Neben den für den grundhaften 
Ausbau der S49 notwendigen Aufschlüs-
sen wurden im Bereich der Teiche fünf je 
25m tiefe Kernbohrungen abgeteuft und 
mittels Brückenuntersichtgerät Bauwerks-
bohrungen in die Stützwände ausgeführt. 
Im Ergebnis dieser Untersuchung werden 
eine Standsicherheitseinschätzung der Bau-
werke 3S und 4S einschließlich Sicherungs-
vorschlägen sowie die Geotechnischen Be-
richte für die Ingenieurbauwerke und die 
Verkehrsanlagen erstellt. 

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
(NL Leipzig) plant die Erneuerung der Orts-
durchfahrt in Lauterbach bei Bad Lausick. In 
Lauterbach kreuzen sich die S49 und die 
K8308 – beides durch die umliegenden 
Kiesgruben stark beanspruchte Straßen. 
Unmittelbar im Kreuzungsbereich der bei-
den Straßen verläuft die S49 auf einer Län-

ge von ca. 70m in Dammlage zwischen 
zwei bis zu 11m tiefen Teichen, ehemals 
Steinbrüche. Die Böschungen sind nahe-
zu senkrecht und werden östlich von einer 
Stahlbetonstützwand und westlich von einer 
trocken gesetzten Natursteinmauer gestützt 
bzw. verkleidet. Die erste Beurteilung wur-
de mit Drohnenaufnahmen und einer Geo-

Drohneneinsatz: Luftbild des Straßendamms Bauwerksbohrungen vom Brückenuntersicht-Kran aus

VERKEHRSWEGEBAU STRASSE

eine Sohlbaggerung zur Wiederherstellung 
des Schifffahrtsprofils. Das Baggergut soll 
auf einer Entwässerungsfläche in Geotextil-
schläuchen zwischengelagert werden und 
auf dieser entwässern. Mit der Beschrei-
bung des Baugrundes für die erforderlichen 
Nassbaggerarbeiten und dem Abfallver-
bringungskonzept wurde die Dr. Spang 
GmbH beauftragt. Hierzu wurde von uns 

das Erkundungskonzept für 25 wasserseiti-
ge Kernbohrungen von einem Ponton und 
5 Schürfe auf der Entwässerungsfläche er-
arbeitet. Während der 1,5-wöchigen Erkun-
dung im Oktober 2020 begleiteten wir die 
Bohrarbeiten und dokumentierten die Bohr-
kerne und die Baggerschürfe. Im Anschluss 
wurden ausgewählte bodenmechanische 
Laborversuche ausgeführt und der geotech-
nische Bericht erstellt. Nach Abschluss der 
Nassbaggerarbeiten wird von uns noch 

eine abschließende Nachbeprobung des 
entwässerten Baggergutes erfolgen. 

Felshangsicherung an der DB-Strecke 6619 im Flöhatal

Bodenschutzkonzept Gasleitung bei Wilhelmshaven 

unserer eigenen Kartierungen wurde durch 
unser Kompetenccenter Natur- und Boden-
schutz ein Bodenschutzkonzept entwickelt, 
in dem Maßnamen (insbesondere für be-
sonders schutzwürdige Böden) festgelegt 
sind. 

2.000 dynamische und ca. 500 statische Plattendruckversuche

Sicherung der talseitigen Böschung an der L235 zwischen Harzgerode und Mägdesprung

Erneuerung der Ortsdurchfahrt Lauterbach im Zuge der S49

Baggerschurf auf der Entwässerungsfläche
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Sohlbaggerung Schutzhafen Mühlberg



Als weitere Sondermaßnahme im Zuge 
des Projekts ist im Stadtteil Bramfeld der 
Bau eines Busüberliegers sowie der Um-
bau von Straßenverkehrsanlagen geplant. 
Im Auftrag der Hamburger Hochbahn AG 
wurde von uns eine Baugrunderkundung 
im Straßenrandbereich und auf der Fahr-
bahn der Sengelmannstraße sowie an der 
Heukoppel ausgeführt. Auf dieser Basis 
wurden von uns geotechnische Berichte 
zur Baugrundbeurteilung und Gründungs-
beratung erarbeitet. Durch die Erkundung 
wurde auf einem Parkplatz an der Heukop-
pel eine Schadstoffbelastung festgestellt. 
Im schadstoffbelasteten Bereich wurde 
weitergehend eine orientierende Untersu-
chung ausgeführt und eine umwelttechni-
sche Bewertung erstellt. 

U5-Ost in Hamburg: Tieferlegung 
Sengelmannstraße und Busüber-
lieger Heukoppel

Als Sondermaßnahme im Rahmen des Pro-
jekts U-Bahn Neubau U5 plant die Hambur-
ger Hochbahn AG im Stadtteil Alsterdorf 
die Tieferlegung der Sengelmannstraße, 

um auch nach der Herstellung der neuen 
Brücken die Befahrbarkeit der Sengel-
mannstraße ohne Höhenbeschränkung zu 
gewährleisten. Außerdem sind im Zuge 
der Tieferlegung zusätzliche Lärmschutz-
wände und der Neubau der Straßenent-
wässerungssammelleitung vorgesehen. 

ALTLASTENSANIERUNG

BEWEISSICHERUNG 

WASSERBAU

NEUBAU BRÜCKEN
Geotechnische Koordination für 
die Neue Köhlbrandquerung

Die Hamburg Port Authority (HPA) plant als 
Ersatz für die bestehende Köhlbrandbrücke 
eine neue Elbquerung als Tunnel oder Brü-
cke. Mit einer Länge von 3.618 m ist die be-
stehende Köhlbrandbrücke eine der längsten 
Straßenbrücken Deutschlands und hat als Be-
standteil der Haupthafenroute eine enorme 
verkehrliche und wirtschaftliche Bedeutung 
für den Hamburger Hafen. Da die Durch-
fahrtshöhe der Köhlbrandbrücke mit +53 m 
NHN zu gering ist, um zukünftig Großschif-
fen die Zufahrt zu den südlich gelegenen 
Umschlagsanlagen zu ermöglichen und die 
wirtschaftliche und technische Lebensdauer 
der Brücke nur bis ca. 2030 prognostiziert 
wird, ist der Neubau einer zukunftssicheren 
Köhlbrandquerung sowie der beiden Ver-
kehrsknoten zur BAB A7 und zu den öst-
lichen Hafengebieten erforderlich. Die Dr. 
Spang GmbH wurde von der Hamburg Port 
Authority mit der geotechnischen Koordina-

VERKEHRSWEGEBAU SCHIENE 

Zum Schutz der Meenkwiese wird 
am Alsterkanal die denkmalge-
schützte Uferwand erneuert

In Hamburg-Eppendorf ist die Erneuerung 
der Uferwand am Alsterlauf zwischen der 
Meenkbrücke und dem Armin-Clasen-Stieg 
geplant. Im Auftrag des Landesbetriebes für 
Straßen, Brücken und Gewässer der Freien 
und Hansestadt Hamburg wurden unter 
beengten Arbeitsverhältnissen und bei er-
schwerter Zugänglichkeit Kleinrammboh-
rungen und Schwere Rammsondierungen 
im Bereich der Uferwandhinterfüllung aus-
geführt. Unter Beachtung der Gründungssi-
tuation des Bestands wurden von uns aus 

Köhlbrandbrücke von der Nordseite

Massiver Setzriss an Gebäudeecke. Nahe eines 
Bohrpfahlschachtes kam es zu einer deutlichen 
Vergrößerung eines Altschadens.

Kernbohrung von einer Hubinsel im Köhlbrand

Bohrpfahlschacht der Emschergenossenschaft.  
Einer von über 20 Bohrpfahlschächten für den Bau  
des Abwasserkanals im Bereich Berne-Unterlauf in Essen.

Bohrschappe mit Bohrgut vom Parkplatz Heukoppel Lageplan der orientierenden Untersuchung Baugrunderkundung auf dem Grundstück des  
ehemaligen Fuhrunternehmens

Die TenneT TSO GmbH plant zwischen Sta-
de und Landesbergen im Zuge des Netzaus-
baus auf einer Länge von etwa 135 km den 
Neubau einer 380  kV Höchstspannungslei-
tung. Für den etwa 2,0 km langen Erdkabel-
abschnitt nahe der Ortschaft Mehringen (Ge-
meinde Hilgermissen, Landkreis Nienburg / 
Weser) sollen die Kabelschutzrohre überwie-
gend in offener Bauweise in zwei parallel 
zueinander verlaufenden Gräben mit einer 
Regelsohltiefe von 1,80 m u. GOK verlegt 
werden. In zwei Kreuzungsbereichen ist die 
Verlegung in geschlossener Bauweise vorge-
sehen. Zur Baugrunduntersuchung wurden 
auftragsgemäß insgesamt 24 Bohrungen im 
Trockenbohrverfahren sowie 12 Druckson-
dierungen ausgeführt. Außerhalb von öffent-
lichen Wegen wurden mobile Baustraßen in 
Form von Aluminiumplatten im Bereich der 

Zuwegungen und der Aufschlussansatz-
punkte für das Befahren mit den schweren 
Erkundungsgeräten ausgelegt. Zur Ver-
dichtungsprüfung der befahrenen Flächen 
wurden von uns nach dem Rückbau der 
mobilen Baustraße Feldversuche mit dem 
leichten Scherfestigkeitsmesser und dem 
Penetrologger durchgeführt und bewertet. 
Weiterhin haben wir zur Bewertung der im 
Untersuchungsgebiet anstehenden Böden 
eine bodenkundliche Kartierung gemäß 
Bodenkundlicher Kartieranleitung KA  5 
durchgeführt. Begünstigt durch die gute 
Kommunikation mit allen Projektbeteiligten 
und unsere starke Präsenz vor Ort konnten 
die wesentlichen Erkundungsarbeiten kom-
pakt innerhalb eines Zeitraumes von etwa 6 
Wochen abgeschlossen werden. 

LEITUNGSBAU ERDKABEL 

Vorhandene UferwandErschwerte Zugänglichkeit der Aufschlussansatzpunkte

Probenahme aus der Gebäudesubstanz einer Lagerhalle

tion des Projekts beauftragt. Unsere Leistun-
gen beinhalten u.a. die Entwicklung von 
Vergabekonzepten und -unterlagen, fach-
technische Beratung und die Prüfung der 
geotechnischen Berichte und Planungen. 

geotechnischer Sicht verschiedene Sanie-
rungsvarianten untersucht. Hierbei war zu 
beachten, dass die vorhandene Uferwand 

Im Ortsteil Mollhagen der Gemeinde 
Steinburg im Kreis Stormarn (SH) haben 
wir für eine mögliche Neubebauung 
auf dem Raiffeisen-Betriebsgelände so-
wie den angrenzenden Grundstücken 
der Volksbank Raiffeisenbank und eines 
ehemaligen Fuhrunternehmens eine Bau-
grunderkundung durchgeführt. Für Boden 
und Grundwasser wurden Angaben zur 
Gefährdungsabschätzung getroffen. Fer-
ner haben wir für die derzeit für den Han-
del mit Getreide und Düngemittel genutz-
ten Lagerhallen einschließlich Siloturm 
sowie für das leerstehende Gebäude des 
ehemaligen Fuhrunternehmens Abbruch- 
und Entsorgungskonzepte ausgearbeitet. 
Die Ergebnisse der Baugrunderkundung, 
der umwelttechnischen Analysen sowie 
der Gebäudesubstanzuntersuchungen 
wurden in separaten Berichten zusam-
mengefasst und bewertet. 

Die Emschergenossenschaft plant den Bau 
von Abwasserkanälen und Regenwasser-
behandlungsanlagen an der Berne in Essen. 
Wir wurden hier für den ca. 2,9 km langen 
Abschnitt mit der Erstbeweissicherung vor 
Baubeginn und im weiteren Verlauf der Bau-
arbeiten auch mit einer Zwischen- und einer 
Schlussbeweissicherung der Nachbarbau-

werke im Einflussbereich der Baustelle be-
auftragt. Im Rahmen der Beweissicherung 
ist der Zustand von ca. 30 Mehrfamilien-
häusern, 9 Gewerbeanwesen, Verkehrsan-
lagen mit Straßen- und Fußgängerbrücken, 
sowie Rohrbrücken und offenen Gewäs-
sern zu dokumentieren. Da dies bereits 
unser dritter Großauftrag für die Emscher-

genossenschaft ist, haben wir uns auf die 
speziell von diesem Auftraggeber geforder-
te Dokumentationstechnik besonders einge-
richtet. Mit einer von uns programmierten 
Software werden die vor Ort erstellten Fotos 
direkt in das vom AG vorgegebene Doku-
mentationsformular übernommen und den 
jeweiligen Bauwerken zugeordnet. 

LEITUNGSBAU 

zu Ort teilweise stark unterschiedlichen 
Baugrund- und Grundwasserverhältnis-
se abgestimmt. Die DB-Strecken können 

Breitbandausbau in Mecklenburg-
Vorpommern

Für die geplante Verlegung von Telekom-
munikationsleitungen waren in mehreren 
Ortschaften im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg Querungen der DB-Strecken 1122 
Lübeck-Strasburg und 6932 Schwerin-Reh-
na geotechnisch zu untersuchen. Im Auf-
trag der netzkontor nord gmbh haben wir 
für insgesamt 7 Querungen einschließlich 
der Start- und Zielbaugruben die Bau-
grunderkundung durchgeführt und den 
geotechnischen Untersuchungsbericht 
ausgearbeitet. Unsere Empfehlungen zum 
Bauverfahren und damit ggf. verbundene 
Einschränkungen wurden auf die von Ort 

Baugrunderkundung beidseitig der Gleise außerhalb  
des Gefahrensbereiches

Lageplan der Bahnquerung in Rottensdorf im HDD-Verfahren

überwiegend im gesteuerten Pilotrohrvor-
trieb gequert werden. In zwei Fällen wird auf 
das HDD-Verfahren zurückgegriffen. 

Umfangreiches Untersuchungsprogramm für den Erdkabelabschnitt Mehringen

Zur Grundwassermessstelle ausgebaute Kernbohrung

Verlegung von Aluminiumplatten für die Nutzung  
als mobile Baustraße

Kernprobe aus der Außenwand einer Lagerhalle

Setzriss am Gebäude

nach den Belangen des Denkmalschutzes 
ein besonders schützenswerter Bestandteil 
des Alsterkanals ist. ▪
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Schadstoffuntersuchungen am Raiffeisen-Standort in Mollhagen

Für die Emschergenossenschaft: Abwasserkanal Berne Mittellauf und 
Stauraumkanal Essen Sulterkamp
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Im Frühjahr 2020 wurden an einem ca. 7 
m hohen Bahndamm der DB-Strecke 5500 
München – Regensburg nördlich der Ort-
schaft Eggmühl erhebliche Gleislagefehler 
festgestellt, die eine umgehende Sperrung 
des Gegenrichtungsgleises erforderten. 
Durch die im Rahmen einer Sofortmaßnah-
me durchgeführten geotechnischen Untersu-
chungen und Vermessungsarbeiten wurde 
eine aktive Rutschung festgestellt und deren 
Ursache ermittelt. Die Rutschung ereignete 
sich infolge der Witterungsverhältnisse (viel 
Niederschlag in kurzer Zeit), fehlender Ent-
wässerung des Dammfußes auf der bahn-
rechten Seite und massiv ausgeprägter Bi-
berbauten im Bereich des Dammfußes.

Auf Grundlage der gewonnen Erkenntnisse 
entwickelte die Dr. Spang GmbH eine aus-
führungsreife Sanierungsplanung in Form 
einer erdbautechnischen Stabilisierungs-
variante (Teilrückbau des Bestandsdammes 

und Vorschüttung) in Kombination mit einer 
Umplanung der Entwässerungssituation. 
Für den Teilneuaufbau des Schadensbe-
reiches wurden ca. 6.000 cbm (exkl. Bau-
straße) bewegt. Die Sanierungsmaßnahme 
wurde durch die Dr. Spang GmbH fach-
bautechnisch begleitet und dokumentiert.  

FELSSICHERUNG 

BÖSCHUNGSSICHERUNG

BÖSCHUNGSSICHERUNG

PLANUNG VERANKERUNG 

FELSSICHERUNG

HOCHWASSERSCHUTZ

HOCH- UND INDUSTRIEBAU

In Großalbershof bei Sulzbach-Rosenberg 
(i.d. Opf.) kommt es seit einigen Jahren 
nach starken Regenfällen regelmäßig zu 
Überschwemmungen durch den Leherbach, 
der im Tal oberhalb der Ortschaft entspringt 
und in bestehenden Rohrleitungen und offe-
nen Gräben durch Großalbershof fließt. Um 

Georisiken rücken seit geraumer Zeit in 
den Fokus des öffentlichen Interesses. Groß-
hangbewegungen stellen, besonders nach 
Starkregenereignissen, eine Gefährdung für 
vulnerable Strukturen und somit per Defini-
tion ein Risiko dar. Im Anbetracht der sich 
häufenden Extremwetterereignisse werden 
diese Georisiken in Zukunft eine immer prä-
gnantere Rolle im Bereich der Geotechnik 
spielen. 

Die Dr. Spang GmbH wurde von der Deut-
schen Bahn beauftragt eine solche, direkt 
im Gleisbereich gelegene Hangrutschung 
am Schliersee aufzunehmen und darauf 
basierend eine Abschätzung des Gefah-
renpotentials vorzunehmen sowie mögliche 

eine Bohrpfahlwand mit einer Länge von 
ca. 100 m entstehen. Für die Gründung 
des Neubaus wurden durch die Dr. Spang 
GmbH Baugrunduntersuchungen und er-
gänzende abfallchemische Untersuchun-
gen durchgeführt, die Aufschlüsse wurden 
dabei überwiegend von der Tiefgarage des 
Bestandsgebäudes aus hergestellt. Für die 
geplante Bohrpfahlwand ist die Objekt- und 
Tragwerksplanung zu erstellen. 

Am Rand der historischen Altstadt von Sulz-
bach-Rosenberg ist der Neubau eines Ein-
kaufszentrums geplant. Hierzu wird das 
an Ort und Stelle bestehende ehemalige 
Einkaufszentrum „Lilien-Center“ rückgebaut 
und durch ein neues drei- bis viergeschos-
siges Gebäude mit einer Grundrissfläche 
von ca. 9.000 m² ersetzt. Als Besonder-
heit werden aufgrund der Hanglage drei 
Geschosse von der Geländeoberfläche aus 
zugänglich sein. Zur hangseitigen Sicherung 
der Baugrube und des bis ca. 13 m hohen 
Geländesprungs zur Bundesstraße B 14 soll 

Kernbohrung beim unteren Dammstandort –  
Beprobung und Dokumentation

Orthofoto des Untersuchungsbe-
reiches am Schliersee

Begleitende Drohnenaufnahme zur punktgenauen Festlegung der anschließenden Seiltouren

Sanierung der Steinschlichtung; Bohr- und Verpressarbeiten  
zur Herstellung der Spritzbetonschale.

Erkundung mit dem Mini-Ramm-Zieh-Bohrgerät (MRZB) im 
Gebäudebestand (Tiefgarage).

Erkundung mit Kleinbohr- und Großbohrtechnik beim  
oberen Damm-Standort für das geplante Hochwasserrück-
haltebecken (HWR)

Reliefdarstellung des Rutschhan-
ges am Westerberg/Schliersee.

Die Geländeaufnahmen mussten fast ausschließlich vom Seil aus 
erfolgen

Herstellung einer rückverankerten Spritzbetonunterfangung nach 
vorheriger bauzeitiger Sicherung und Fundamentertüchtigung 
der ca. 120 m³ Felskugel.

Das geplante Einkaufszentrum „Oberpfalz Arkaden“  
in Sulzbach-Rosenberg

die Anwohner und ihr Eigentum zu schüt-
zen plant die Stadt Sulzbach-Rosenberg 
die Errichtung einer Hochwasserrückhal-
teanlage. In Abhängigkeit der Baugrund-
eignung soll entweder im oberen oder im 
unteren Teil des Tales ein talsperrenartiges 
Hochwasser-Rückhaltebecken (HWR, Volu-

Die vielbefahrene Staatsstrasse St 2163 
führt entlang von jurassischen Felsklippen 
von Pottenstein zu dem auf der Hochfläche 
gelegenen Gewerbegebiet und mehreren 
Freizeiteinrichtungen. Ende 2019 bis März 
2020 erfolgte parallel die Ausführung um-
fassender Sicherungsarbeiten gegen die 
vorhandenen Felssturzrisiken sowie eine 
Sofortmaßnahme zur Teilsicherung der St 
2163, welche im Bereich einer Steinschlich-
tung aus den 30er Jahren Setzungen in 
größerem Ausmaß gezeigt hatte. Zur Fels-
sicherung wurden insgesamt ca. 160 m Auf-
fangbauwerke, ein Netzvorhang und eine 
Vielzahl von lokalen Einzelsicherungen 

Für das Landratsamt Main-Spessart durf-
ten unsere Geologinnen und Geologen 
mit Höhenarbeiterausbildung am Seil die 
traumhafte Kulisse der Burgruine der Karls-
burg am Main genießen. Gegenstand der 
durchzuführenden geotechnischen Unter-

Der Freizeitpark AGOGO in Valkenburg 
aan de Geul (NL) soll um eine Attraktion 
bereichert werden. Innerhalb der bestehen-
den Panorama Grotte soll ein Trampolin-
park entstehen. Ihre zylindrische Form und  
beeindruckende Größe prädestinierte die 
Panoramagrotte bisher für diverse Veran-
staltungen, von der Kunstausstellung, zu La-
sergameevents oder Weihnachtsmärkten. In 
ihrer neuen Bestimmung als Trampolinhalle 
kann sie ganzjährig genutzt werden.

Die 6 Netze der Trampolinhalle sollen in 
unterschiedlichen Höhen liegen und werden 
einerseits über einen neu errichteten Turm in 
Stahlbauweise und andererseits über insge-
samt 54 Mikropfähle in den Mergel und 10 
Betondübel in den rundumlaufenden Stahl-
betonbalken aufgespannt.

Seitens der Dr. Spang GmbH, Kompetenz-

Rückverankerungen für Trampolinnetze

Sicherungsmaßnahmen am "Langen Berg" in Pottenstein

Unteransicht SprungnetzeEinbau der Sprungnetze

center Felsbau Planung, wurde zum Jah-
reswechsel 2019 zu 2020 im Auftrag 
der GEO Hazards BV die Bemessung der 
Mikropfähle und Betondübel aufgestellt, 
sowie die zugehörigen Ausschreibungs-

Neubau der Oberpfalz Arkaden

men ca. 10.000 m³) gebaut werden. Tal-
seitig soll ein bis zu 3,8 m hoher Damm 
mit einer Spundwand zur Abdichtung des 
Untergrundes (Sand-, Ton-, Kalk- und Mer-
gelsteine) errichtet werden. Im Talgrund 
ist die Durchpressung einer Verrohrung 
unter der Bahntrasse (Str. 5060, Neukir-
chen-Weiden) hindurch geplant. Für die 
HWR-Standorte, die Rohrleitungen und die 
Bahn-Durchpressung führten wir die Bau-
grunderkundungen durch und erstellten 
die Baugrundgutachten. Aus geologischer 
Sicht sind beide HWR-Standorte gleichgut 
geeignet. Zusätzlich wurden in Boden und 
Schwarzdecken detaillierte Umwelttechnik- 
und Schadstoffanalysen durchgeführt, die 
ausschließlich erhöhte Schwermetallgehal-
te in schlackehaltigen Auffüllungen unter 
einer Straße ergaben. 

Sanierung durch Vorschüttung 

Lagenweiser Aufbau gem. Ril 836.4102A01

unterlagen erstellt. Die Herstellung der  
Mikropfähle erfolgte im Jahr 2020 und die 
Zugversuche wurden von der Dr. Spang 
GmbH begleitet.  

Burgruine Karlsburg am Main

ausgeführt. Neben vielen anderen interes-
santen Aspekten gehörte hierbei auch die 
Ausarbeitung einer maßgeschneiderten 
Sonderlösung zur Sicherung einer monoli-
thischen Felskugel mit ca. 120 m³ Kubatur 
zu unseren spannenden Aufgaben.

Im Auftrag des Staatlichen Bauamts Bay-
reuth wurden durch die Dr. Spang GmbH 
die Gutachtenerstellung und sämtliche 
Leistungen der Lph 2, 3 und 5 bis 8 (Ob-
jekt- und Tragwerksplanung) sowie die 
geotechnische Bauüberwachung der ge-
samten Maßnahme übernommen. 

Sicherungsmaßnahmen zu erarbeiten. Die 
Arbeiten vor Ort werden unter anderem 
über Laserscanbefliegungen des Geländes 
veranschaulicht. Gefährdete Bereiche kön-
nen erkannt werden. Nach ausführlicher 
Darstellung und Erörterung der lokalen 
Verhältnisse wurden sechs Erkundungs-
bohrungen beauftragt, von denen zwei an 
aussagekräftigen Stellen zu Vertikalinklino-
metern ausgebaut werden. Hierdurch soll 
geklärt werden, ob der primäre Rutschpro-
zess aktiv ist und ob das Bahngleis auf der 
aktiven Rutschmasse liegt. Sollte dem so 
sein, müssen die Sanierungsvorschläge an 
den erkannten Rutschprozess angepasst 
werden. 

der Burganlage. In unserem geotechnischen 
Gutachten werden die Geländebefunde 
dargestellt und erläutert. Hieraus resultie-
rend erfolgt die Risikobewertung mit An-
gabe von erforderlichen Sicherungsmaß-
nahmen unter besonderer Berücksichtigung 
der denkmal- und naturschutzfachlichen 
Rahmenbedingungen. 

suchungen waren hierbei die gesamten 
Außenmauern der denkmalgeschützten 
Burgruine, die angrenzenden Felswände 
auf bis zu 90 m ü. Straßenniveau, sowie 
die einsturzgefährdeten Trockenmauern 
des ehemaligen Weinberges unterhalb 

Errichtung einer Hochwasserrückhalteanlage in Großalbershof 

Hangrutschung am Westerberg (Schliersee)

Sofortmaßnahme an der DB-Strecke 5500 bei Eggmühl

Früher häufig im Einsatz: Klemmbrett für Feldaufzeichnungen

N
Ü

RN
BE

RG



Grubengebäuden und sich viskos ver-
haltenden Deponiebauwerken tätig. Wir 
freuen uns auf einen erfolgreichen Start 
der Niederlassung München ab dem 
01.01.21 sowie auf viele neue Projekte, 
über welche wir in den nächsten Ausga-
ben der Querspange berichten können. 

BIM-BAUGRUNDMODELL

NL Frankfurt

Impressum
Rosi-Wolfstein-Str. 6 

58453 Witten
Ihr Ansprechpartner:  

Herr Dipl.-Ing. Christian Spang

Tel. 02302 - 914 02-0 | Fax -20   
zentrale@dr-spang.de

Das Wasserstraßen-Neubauamt 
Magdeburg plant den Ersatzneu-
bau für ein bestehendes Wehr der 
Wehrgruppe Quitzöbel. Neben 
der Planung und Überwachung der 
Erkundung, der Durchführung von 
Laborversuchen und dem Geotech-
nischen Bericht ist die Dr. Spang 
GmbH damit beauftragt, ein BIM-Fachmodell Baugrund zu erstellen, 
welches neben der geometrischen Darstellung der Baugrundschichten 
und Aufschlüsse zusätzlich Baugrundeigenschaften beinhaltet. Der nach 
Altgutachten erwartete homogene Schichtenverlauf konnte nicht bestä-
tigt werden. Die Inhomogenität kann im 3D-Aufschlussmodell gut ver-
anschaulicht werden. Dennoch ist es gelungen, ein lückenloses Schich-
tenmodell sowie die Aufschlüsse zu modellieren und mit Attributen wie 
charakteristischen Kennwerten zu verknüpfen. Auch Bestandsbauteile, 
wie die Spundwände oder die Sohlbefestigung wurden auf Basis von 
Altplänen aus den 1930er Jahren durch uns modelliert. Insgesamt konn-
te durch die Koordination der einzelnen Fachmodelle ein sehr genaues 
Bild der vorherrschenden Baugrundverhältnisse geschaffen werden. 

Im November dieses Jahres haben 
wir in unserem Wittener Labor 
die Palette der im eigenen Hause 
durchführbaren felsmechanischen 
Versuche erweitert. Nun steht eine 
große Prüfpresse mit einer maxi-
malen Prüfkraft von 5.000 kN / 
500 t für einaxiale Druckversuche 

Ob von der Herrenknecht AG, der Keller 
Grundbau GmbH, der Huesker Synthe-
tic GmbH oder der Hochschule Bochum 
verpflichtet, die Referenten kamen nach 
Witten, um auch trotz strenger Corona-be-
dingter Reglementierung ihre Vorträge zu 
halten. Somit konnte auch 2020 ein breit-
gefächertes Programm geboten werden, 
dem alle Interessierten beiwohnen konn-
ten: ob im großen Vortragsaal in Witten 
im sicheren Abstand voneinander, in al-
len Konferenzräumen unserer 8 Unterneh-
mensstandorte oder via Liveübertragung 
am eigenen Schreibtisch im Büro oder auf 
dem Laptop im Mobile Office.

Großes Interesse erzeugte der Vortrag 
von Herr Prof. Dr.-Ing. Matthias Baitsch 
von der Hochschule Bochum. Er war bei 
uns zu Besuch, um einen Einführungs-
vortrag zum Thema Building Information 
Modeling (BIM) zu halten. Im Anschluss 
ergänzte unser Herr Schwabe die allge-
meine Einführung um einen zweiten Vor-
trag über die Anwendung der BIM-Metho-
de in der Geotechnik und die in unserem 
Hause bereits darin gemachten Erfahrun-
gen. 

So darf sich die Dr. Spang GmbH jetzt 
nennen. Bereits im November 2019 ha-
ben wir uns um die Zertifizierung zum 
familienfreundlichen Unternehmen be-
worben. Nach der Zulassung zum Zerti-
fizierungs-Prozess haben sich 2 Gutach-
terinnen bei einem Unternehmensbesuch 
im Mai davon überzeugt, dass die zahl-
reichen Regelungen (Flexibilisierungen 
der Arbeitszeit, Unterstützungen bei 
Sport, Pflege und Nachwuchs, Job-Rad, 

Als Ausgleich für die vielen, dieses 
Jahr entfallenen Sportangebote nah-
men wir an der Aktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ (kurz: #MdRzA) teil, einer 
Aktion des ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club) und der AOK –  
Die Gesundheitskasse.

Jeder der 52 TeilnehmerInnen registrierte 
jeden gefahrenen Kilometer im Internet 
auf der eigens für unser Unternehmen 
eingerichteten Portalseite. 

Im Aktionszeitraum von Anfang Juni 
bis Ende September 2020 sammelten 
wir sozusagen jeden Kilometer. In Sum-
me waren es 20.857 Kilometer. Ganz 
nebenbei“ haben wir rd. 4,08 Tonnen 
CO2 eingespart und rd. 488.054 kcal 
verbrannt, indem wir das Auto stehen 
gelassen haben und den Weg zur Arbeit 
alternativ mit dem Rad gefahren sind. 
Ein Erfolg für Umwelt und Gesundheit, 
den wir im kommenden Jahr noch über-
treffen wollen.

Die TeilnehmerInnen aus Esslingen tra-
ten besonders fleißig in die Pedale. Sie 
absolvierten im unternehmensinternen 
Vergleich die meisten durchschnittlich 

„Im Jahr 2017 konnten wir unser Verwal-
tungs- und Entwicklungszentrum auf dem 
Gesundheitscampus im Biomedizinpark 
in Bochum erfolgreich einweihen und 
sind mit unserem neuen Firmenstandort 
sehr zufrieden. Die Vorgeschichte war 
jedoch ein einziger Krimi und oftmals la-
gen die Nerven blank. Der „inoffizielle“ 
Altbergbau hat auf dem Grundstück viele 
Spuren hinterlassen. Nur dem außeror-
dentlichen Einsatz der Dr. Spang GmbH 
ist es zu verdanken, dass diese Gefahren 
erkannt wurden und wir unser Bauwerk 
sicher errichten konnten. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Verkäufer der Fläche 
wurden umfangreiche Untersuchungen 
durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass in-
tensive Verfüllungen und Verpressungen 
notwendig wurden, um den Baugrund zu 
stabilisieren. Ohne die Dr. Spang GmbH 
hätten wir „auf Sand gebaut“. Dafür be-
danken wir uns an dieser Stelle ganz, 
ganz herzlich!“ 

Haben Sie an unserer diesjährigen Kun-
denzufriedenheitsbefragung teilgenom-
men? Dann bedanken wir uns zunächst 
herzlich dafür! 

Im Juli haben wir alle Kunden, die uns 
im Jahr 2019 einen Auftrag erteilt ha-
ben, mit Hilfe einer Online-Umfrage 
zu verschiedenen Qualitäts- und Zu-
friedenheitsaspekten befragt. Mit einer 
Rücklaufquote von rd. 51% haben die 
erhobenen Ergebnisse eine sehr hohe 
Aussagekraft. Die sehr guten Ergebnisse 
zeigen, dass unsere stetigen Anstrengun-
gen zur Verbesserung bei unseren Kun-
den ankommen und honoriert werden. 
Nicht zuletzt dadurch unterhalten wir 

Nach 12 Jahren am alten Standort wurden Anfang April 2020 die Umzugsrollwä-
gen in die Eberhard-Bauer-Straße 32, 73734 Esslingen geliefert: dem neuen Domizil 
unserer Niederlassung Esslingen mit Blick auf die Weinberge. Das Esslinger Team freut 
sich über mehr Platz und eigene Parkplätze - zum Teil mit Lademöglichkeit, die unsere 
E-Fahrzeuge mit Öko-Strom versorgt. Jetzt steht unser Transporter vor der Haustür, ein 
Weg quer durch die Stadt bleibt uns erspart. Zudem erweisen sich Umkleideräume und 
Duschen ideal für unsere Radler und den Sport in der Mittagspause. Überdachte Fahr-
radstellplätze sind in der Planung. 

Unsere Niederlassung Frankfurt platzte 
nach 5 Jahren am alten Standort aus al-
len Nähten und freut sich, seit Anfang 
Juli 2020 eine komplette Etage im 2. 
Obergeschoß für sich nutzen zu können. 
In dem neuen Domizil in der Lyoner Str. 
12 in 60528 Frankfurt-Niederrad ha-
ben alle Mitarbeiter ausreichend Platz. 
Ein geräumiger und lichtdurchfluteter 
Flur ist willkommener Raum für einen 
kurzen Gedankenaustausch. Durch eine 
deutlich größere Anzahl an Stellplätzen 
hat sich zudem die Parksituation deut-
lich verbessert. 

Schon seit mehreren Jahren betreuen wir 
Projekte im Süden Bayerns. Ab dem Früh-
jahr 2021 werden wir nun in der Lan-
deshauptstadt München vertreten sein. 
Damit stehen wir Ihnen bundesweit an 9 
Standorten zur Verfügung. Unser neues 
Domizil befindet sich im Landkreis Mün-
chen in der direkt südöstlich an München 
angrenzenden Gemeinde Ottobrunn in 
der Alten Landstraße 27 im 3 OG. Die 
neue Niederlassung wird von Herrn Dr. 
Christian Dumperth geleitet. Er war vie-
le Jahre deutschlandweit an diversen 
Landesämtern sowie im Bergbau in den 
Bereichen Geotechnik und Ingenieurgeo-
logie tätig. Vornehmlich war er in der 
Georisikoprävention, der großflächigen 
ingenieurgeologischen Kartierung sowie 
der Standsicherheitseinschätzung von 

Ein besonderes Jahr neigt sich dem Ende. Die daraus fol-
genden Veränderungen werden noch ein Weilchen blei-
ben und nicht alles davon ist schlecht. So haben wir viele 
km weniger im Auto zurückgelegt und viele Tonnen CO2 
weniger in die Atmosphäre geblasen; uns dafür in Video-
konferenzen beraten und Projekte vielleicht noch ein wenig 
zielgerichteter voran gebracht… Wir hatten ohne Kenntnis 
der langsam aufkommenden Pandemie zum Jahresbeginn 
2020 neben vielen internen Maßnahmen zur Work-Life-Ba-
lance einheitliche Mobile-Office-Regelungen eingeführt und 
unsere Besprechungsräume zu Videokonferenzräumen er-
weitert. Genau zur rechten Zeit, wie sich herausgestellt hat. 
So waren wir technisch und organisatorisch auf das dezen-
trale Arbeiten vorbereitet und konnten Ihnen auch während 
der schwierigen letzten Wochen und Monate quasi ohne 
Einschränkungen zur Seite stehen. Sie haben von unseren 
Leistungen auch im abgelaufenen Jahr wieder umfangreich 
Gebrauch gemacht, wofür wir Ihnen herzlich danken. 

Im Rückblick auf dieses intensive und natürlich ungewöhn-
liche Pandemie-Jahr sind wir äußerst dankbar, dass wir 
– wie große Teile der Branche – einigermaßen unbescha-
det durch das Jahr gekommen sind. Trotz der äußeren 
Umstände wird es für unser Unternehmen mit zahlreichen 
spannenden Neuprojekten, die wir bearbeiten konnten, ein 
erfolgreiches Jahr werden. Einen Einblick in Highlights aus 
Ihrer Region – ausgewählt von der für Sie „zuständigen“ 
Niederlassung – präsentieren wir Ihnen mit dieser Ausgabe 
der querspange.

Darüber hinaus sind wir ganz besonders stolz auf einige 
zukunftsweisende Aspekte, die das vergangene Jahr eben-
so mit sich gebracht hat. Hier können wir z.B. auf die inzwi-
schen zahlreichen Erfahrungen im Themenfeld BIM / 3D 
Baugrundmodell verweisen, die wir in unsere Projekte und 
über unsere Mitwirkung in entsprechenden Arbeitskreisen 
in die Entwicklung des Themenfelds einsteuern. Stolz sind 
wir auch auf die Erweiterung unseres Labor-Leistungsspek-
trums um den einaxialen Druckversuch mit über 500 MN/
m² erreichbarer Bruchspannung bei Normkernen. 

Neben dem fachlichen Fortschritt rücken wir auch wieder 
ein Stück mehr in Ihre Nähe: Zum 01.01.2021 eröffnen 
wir in München unsere 9. Niederlassung und sind dann 
bundesweit in weniger als 2 Fahrstunden für Sie bzw. Ihre 
Baumaßnahme verfügbar – wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Bis dahin wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr Team der Dr. Spang GmbH

GRUSSWORT 

AKTIVE AKADEMIE PRÄDIKAT "FAMILIENFREUNDLICHES UNTERNEHMEN" 

UNSER MOTTO: 
KEINE GNADE FÜR DIE WADE

LABORERWEITERUNG FÜR FELSMECHANIK 

KUNDENLOB TUT GUT QM-KUNDENZUFRIEDENHEITSANALYSE 2020

BESTE AUSSICHTEN IN ESSLINGEN

MEHR PLATZ IM NEUEN DOMIZIL  
IN FRANKFURT - NIEDERRAD

UNSER NEUER STANDORT IN MÜNCHEN

etc.) existieren und auch gelebt werden. 
Nach der Präsentation unseres Verständ-
nisses von Familienfreundlichkeit vor 
einer achtköpfigen Zertifizierungs-Jury 
stand einer Übergabe des Zertifikats im 
Spätsommer nichts mehr im Wege. In 
diesem Jahr durften sich insgesamt acht 
Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen 
über diese Auszeichnung freuen. 

geradelten Tage und freuen sich nun über 
den #MdRzA-Pokal. Der Wanderpokal geht 
im ersten Jahr nach Esslingen. Mit einem Ab-
stand von nur 5 Tagen folgt die Niederlas-
sung in Hamburg. 

Die Titelverteidigung im kommenden Jahr 
wird - auch aufgrund der zunehmenden Nut-
zung des Job-Rad-Angebots - spannend.

VISUS Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
Herr Christoph von Prince  
Gesundheitscampus-Süd 15-17 | 44801 Bochum

sehr viele langjährige Kundenbeziehun-
gen und blicken stolz auf eine sehr hohe 
Weiterempfehlungsquote. Wir sehen 
diese Erfolge als Früchte der Arbeit ver-
gangener Jahre, auf denen wir uns aber 
nicht ausruhen, sondern gemeinsam auf-
bauen wollen. Auch wenn QM-Bemühun-
gen manchmal als trocken und unbequem 
wahrgenommen werden, sind sie oftmals 
sinnvoll und erfolgreich. Unterstützt wird 
die Weiterentwicklung durch die zumeist 
konstruktiven Stellungnahmen bei der 
Zufriedenheitsanalyse im Freitextbereich, 
die greifbare Stellschrauben beinhalten, 
an denen wir uns verbessern können und 
wollen. 

Ein Kraftpaket bei der Arbeit, Bruchbild nach Versuch

Frau Schmidt und Herr Spang nehmen das Zertifikat in Empfang

Freier Ausblick aus dem Büro auf die Esslinger Weinberge

Unser Frankfurter Team freut sich über mehr Platz Das neue Domizil in Ottobrunn (Lk München)

Im Februar 2020 noch möglich: Ein Auditorium ohne 
Distanzregeln

Pokalreife Leistung der Esslinger Radler

zur Verfügung. Bei Probendurch-
messern von 100 mm können 
z.B. Druckfestigkeiten bis ca. 630 
MN/m² erreicht werden, sodass 
alle Felsproben nun im eigenen 
Haus geprüft werden können. Der 
Versuch nach DGGT Empfehlung 
kann auch mit Aufzeichnung der 
Längs- und Querdehnung durch-
geführt werden. Wassergehalt und 
Rohdichte der Felsproben werden 
selbstverständlich ebenfalls mit er-
mittelt, für die Probenvorbereitung 
steht eine Schneidemaschine und 
eine neue Schleifmaschine zur Ver-
fügung. Zusätzlich zum großen 
Prüfrahmen haben wir einen zwei-
ten Prüfrahmen mit einer Prüfkraft 
von bis zu 500 kN erworben, in 
dem Spaltzugversuche sowie Bie-
gezugversuche durchgeführt wer-
den können. 

Aufschlüsse inhomogener Baugrund

Gesamtmodell Interaktion zwischen Baugrundmodell  
und Modell der geplanten Baugrube
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